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Biathlon Im November 2005 startete  
Selina Gasparin zum ersten Mal in einem  
Weltcup-Rennen. 2014 holte die Bündnerin 
in Sotschi Silber. Letztes Wochenende  
endete in Oslo ihre Weltcup-Karriere. Seite 2
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Tarasp Avant 40 ons han commembers dal 
Club da skis e da sport Tarasp-Vulpera  
realisà ün record extraordinari. Desch  
skiunzs han absolt dürant 24 uras  
plü blers kilometers pussibel. Pagina 7
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Literatur Angelika Overath stellte am  
17. März ihren Lyrikband «Schwarzhandel 
mit dem Himmel / Marchà nair cul azur» vor, 
der in seiner Schlichtheit Rätoromanen und 
Deutschsprachige berührt. Pagina 10
Casino St. Moritz: Bangen und Zuversicht 

d

Im April fällt der Bundesrat 
 einen Grundsatzentscheid über 
die Neukonzessionierung der 
Schweizer Spielbanken.  
Betroffen davon ist auch das 
 Casino St. Moritz. 

JON DUSCHLETTA

Im Februar hat die bisherige Direktorin 
des Casino St. Moritz, Carmen Hasel-
wanter, das Unternehmen verlassen. Ad 
Interim hat Gianmaria Frapolli die Di-
rektionsstelle für den terrestrischen Ca-
sino-Bereich übernommen. Er war zuvor 
CEO im Casino Lugano, ist Verwaltungs-
ratspräsident der Casino Austria Swiss 
AG und Delegierter des Verwaltungsrats 
in der Casino St. Moritz AG.

Der Online-Direktor des Casinos 
St. Moritz, Michael Angeli, sieht der 
Zukunft positiv entgegen: «Uns ist es 
ein grosses Anliegen, mit unserem Ak-
tionär, Casinos Austria International, 
langfristig am Schweizer Casino-Markt 
aktiv zu sein.» Er begründet dies ge-
genüber der EP/PL mit einer ganzen 
Reihe von Argumenten, von der in-
ternational ausstrahlenden Touristen-
attraktion als höchstgelegenes Casino 
der Schweiz über den volkswirtschaft -
lichen Nutzen für die Region und die 
Bedeutung des Sozialkonzepts auf-
grund der grenznahen Lage bis hin 
zum Umstand, dass das Casino St. Mo-
ritz seit 20 Jahren als Arbeitgeber ein 
bedeutender wirtschaftlicher Faktor 
und Steuerzahler für St. Moritz und die 
Region darstellt und im terrestrischen 
Bereich aktuell 30 Mitarbeitende be-
chäftigt. Argumente, die auch der 
berengadiner SVP-Grossrat Mario Sa-

is in seinem Schreiben an Bundesrätin 
arin Keller-Sutter aufgeführt hat (sie-
e Seite 3).
Michael Angeli sagt aber, dass seitens 

er Casinos kein Recht auf eine Neu-
onzessionierung bestehe. «Wenn aber 
lle gesetzlichen Voraussetzungen er-
üllt sind und eine Konzession vorliegt, 
ann besteht ein grundsätzliches 
echt auf die Erweiterung des Casinos 
m den Geschäftsbereich Online.» So 
lauben die Verantwortlichen – die Ca-
ino St. Moritz AG ist eine 100-pro-
entige Tochter der Casinos Austria In-
ernational – an die Zukunft und 
erden ein entspre chendes Gesuch auf 
eukonzessio nierung ab dem 1. Januar 
025 stellen und haben bereits im 
ezember, auf Basis der gültigen Kon-

ession, auch schon ein Konzessions-
rweiterungsgesuch für ein Online-
asino eingereicht. Angeli rechnet 
amit, dass das Online-Casino St. Mo-
itz bereits im Herbst dieses Jahres in 
etrieb gehen und dazu beitragen 
ird, die Bekanntheit des Casinos wei-

er zu steigern. Das hätte auch per-
onelle Auswirkungen, würden doch 
2 bis 25 neue Stellen geschaffen wer-
en können. «Dies wird neben der be-

riebswirtschaftlichen Notwendigkeit 
uch von der Eidgenössischen Spiel-
anken-Kommission ESBK so gefor -
ert.» Er rechnet sogar damit, dass die 
nzahl der Mitarbeiter über die Zeit 
och weiter wachsen wird. Aktuell und 
is die neue Organisationsstruktur im-
lementiert und die Konzessionsein-
abe abgeschlossen ist, teilen sich Gian-
aria Frapolli und Michael Angeli die 
eschäftsführung des Casino St. Mo-

itz. Danach soll ein Direktor für beide 
ereiche verantwortlich sein, so Angeli. 
Um die Grundlage einer strategischen 
esamtausrichtung der beiden Spiel-
ankbereiche online und land-based zu 
chaffen, wurde kürzlich eine neue Or-
anisationsstruktur gestaltet.» Diese 
oll effiziente Abläufe sicherstellen, den 
okus auf beide Bereiche richten und 
ynergien, beispielsweise im Marketing, 
ewährleisten. Seite 3
pielbankenspiele sollen im Casino St. Moritz auch ab 2025 weiterhin möglich sein. Bei der Neukonzessionierung 
etzen die Verantwortlichen auf Exklusivität, Tradition und Swissness.  Foto: Casino St. Moritz AG
Geschäft mit 
er Gesundheit
 Gäste kommen seit jeher des 
Wohlbefindens wegen ins  
Engadin. Bewusst möchten die 
Oberengadiner Destinationen 
und Leistungsträger daran  
anknüpfen, um so am boomenden 
Gesundheitstourismus teilhaben 
zu können. Genuss und  
Gesundheit werden hier ins  
Zentrum gestellt.

STEFANIE WICK WIDMER

Anlässlich der kantonalen Roadshow 
«Gesundheitstourismus» stellten in 
St. Moritz die Region Maloja, Engadin 
St. Moritz Tourismus AG (ESTM) und 
Graubünden Gesundheitstourismus 
ihre strategischen Ziele für die Weiter-
entwicklung der touristischen Ange -
bote vor. Hintergrund bildet das  
weltweit wachsende Gesundheitsbe -
wusstsein und die damit steigende 
Nachfrage nach entsprechenden An-
geboten. Der Kanton Graubünden 
möchte von diesem Megatrend pro-
fitieren und entsprechend den Ge-
sundheitstourismus fördern. Touristi-
sche Angebote werden auf diese 
Nachfrage mit hoher Wertschöpfung 
ausge richtet und punktuell mit medi -
zinischen Leistungen ergänzt. Im En-
gadin setzen die Leistungsträger und 
die Destinationen den Schwerpunkt 
auf gesundheitsfördernde und ge-
sundheitserhaltende Angebote. Im 
September findet das erste Gesund-
heitsfestival, VIVAL, statt.  Seite 5
P

Kantonale 

ommunikationsstelle

Ukrainekrieg Über drei Millionen 
Menschen haben in den letzten Wo-
chen die Ukraine in Richtung Schen-
genraum verlassen, Tendenz steigend. 
Auch in der Schweiz suchen Ge-
flüchtete aus der Ukraine zunehmend 
Schutz. Doch wie und wo werden die 
Flüchtenden untergebracht? Für diese 
und andere asylrechtliche Fragen hat 
der Kanton nun eine eigene Kom-
munikationsstelle eingerichtet. Und: 
Auch Private können eine Unterkunft 
zur Verfügung stellen. (dk)  Seite 3
Ramassar per  
ffants e giuvenils
otary Club Dals 19 fin als 26 da marz 
022 ha lö a Scuol l’eivna internaziunala 
a skis da Rotary – ün club cun üna rait 
undiala chi s’ingascha socialmaing. El 

s gnü fundà dal 1905 ed ha 1,2 milliuns 
ommembras e commembers in tuot il 

uond e da differentas spartas pro-
essiunalas chi vöglian far ün bun 
ervezzan per la generalità. Var 110 
ommembras e commembers da tuot 
’Europa s’han annunzchats per as par-
ecipar a quel evenimaint. Dürant 
uell’eivna nu dessan las commembras 
d ils commembers però be giodair l’En-
iadina Bassa e Samignun, dimpersè eir 
amassar raps per la società «Rokj Enga-
in und Bündner Südtäler». La partiziun 
als clubs da Rotary Bad Scuol-Tarasp-
ulpera e San Murezzan s’ingascha pel 

ustegn finanzial d’uffants e giuvenils 
lla regiun. (fmr/ane) Pagina 6
Ün es tuornà, 
 ün oter banduna
avin In l’hotel Piz Linard es in vigur da-
pö december da l’on passà ün process 
a müdamaint illa gestiun da l’hotel. 
’osp respunsabel da fin quà, il Portugais 
runo Cruz, segua la fin da marz a sia fa-
ilia chi’d es tuornada fingià avant 

uatter ons da Lavin a Salzeda, i’l nord 
al Portugal. Là, in seis lö da vaschinadi, 

ess Cruz d’üna vart verrer a crescher a 
eis figl e da l’otra vart manar inavant 
’intrapraisa da sepultüra da sia famiglia. 
4 ons d’eira l’osp Bruno Cruz la fatscha 
al Piz Linard. Surtut quista lezcha han 
ossa Gian Luis Cagienard insembel cun 
ea Iff e Jirka Vasek. Cagienard svessa ha 

avurà giò la Bassa sco manager da port-
oglio i’l sectur d’immobiglias ed es tuor-
à avant bundant ün on – ün zich per 
as e sainza ün böt specific – in sia patria 
riunda, l’Engiadina Bassa ed ha müdà 
anster. (jd) Pagina 7
obotik für Schüler? 
Sicher doch!
oto: Marie-Claire Jur Seite 8
10. GV des Vereins 
ro Büvetta Tarasp
Büvetta Am letzten Freitag fand die 
10. GV des Vereins Pro Büvetta Tarasp 
statt. Präsident Werner Reichle infor-
mierte darüber, dass mit der Fels-
sanierung nicht wie geplant im Früh-
jahr begonnen werden kann, da deren 
Finanzierung im letzten Herbst vom 
Kantonalen Amt für Wald und Natur-
gefahren (AWN) wieder infrage gestellt 
wurde. Die Finanzierung der Fels-
sanierung kann nur über einen Spezial-
entscheid erfolgen, da das Gebäude in 
einer Gefahren- und Gewässerschutz-
zone liegt. 

Ein Projektbeitrag vom Berggebiet-
programm Graubünden 2020 bis 
2023, die Unterstützung der Regional-
entwicklung und ein Beitrag der 
Gemein de Scuol ermöglichten jedoch 
entscheidende Schritte in der Pla-
nungsphase. (bg) Seite 9
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Biathlon-Pionierin Gasparin beendet Karriere
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St. Moritz

Baugesuch
Am Samstag vermeldete  
SwissSki den Rücktritt von  
Selina Gasparin als Biathlon-
Spitzenathletin auf Ende Saison. 
Die Pontresinerin ist die 
 erfolgreichste Biathletin der 
Schweiz.

Mit vier Strafrunden und dem enttäu-
schenden 41. Platz beim zehn Kilometer 
Verfolgungsrennen am Holmenkollen 
im norwegischen Oslo verpasste Selina 
Gasparin am Samstag die Qualifikation 
für das Massenstartrennen vom Sonn-
tag. Damit endete die Weltcup-Karriere 
der 37-jährigen Schweizer Biathlon-
Pionierin vorzeitig. Ihre Schwester Elisa 
Gasparin wurde 14., Lena Häcki 17.

Seit ihrem Weltcup-Debüt im No-
vember 2005 in Östersund gilt Selina 
Gasparin als Pionierin des Biathlon-
sports in der Schweiz. Nun entschied 
sich die Bündnerin nach insgesamt 
vier Olympia- und zwölf WM-Teil-
nahmen dazu, ihre erfolgreiche Karrie-
re zu beenden. «Nach dieser Olympia-
Saison sehe ich den idealen Zeitpunkt 
gekommen, meine lange Reise als ak-
tive Biathletin zu beenden. Mir wird 
eine Vielzahl an fantastischen, unver-
gesslichen Erlebnissen auf und abseits 
der Loipen und Schiessstände in Er-
innerung bleiben. Ich blicke deshalb 
mit Zufriedenheit auf meine Karriere 
zurück und freue mich, während fast 
din 
tag und Samstag 
l), Grossauflage 16919 Ex. (WEMF 2021) 
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wei Jahrzehnten zur Entwicklung des 
iathlonsports in der Schweiz bei-
etragen zu haben», so die 37-Jährige. 
Bei all jenen, welche mich auf mei-
em langen Weg mit allen Höhen und 
iefen begleitet und unterstützt ha-
en, möchte ich mich herzlich be-
anken.»

lympia-Silber als Höhepunkt
ach ihrem Wechsel vom Langlauf 

um Biathlon 2004 zeichnete Selina 
asparin für einige Meilensteine im 
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chweizer Schneesport verantwortlich. 
unächst war sie während mehreren 

ahren als einzige Schweizer Biathletin 
uf Weltcup-Stufe aktiv. In der Saison 
013/14 sorgte sie mit ihren Siegen in 
en Sprints von Hochfilzen und Le 
rand-Bornand für die ersten Schweizer 
eltcup-Siege im Biathlon überhaupt. 
Zwei Monate später feierte die älteste 

er drei im Weltcup startenden Gas-
arin-Schwestern den grössten Erfolg 

hrer Karriere, als sie an den Olympi-
chen Spielen in Sotschi im Einzel über 
Ja, die Erwa

Nein, die Zw
das Ziel nich

Ich weiss es

35

5

15 Kilometer ohne Schiessfehler blieb 
und mit Silber die erste und bislang ein-
zige Olympiamedaille für die Schweiz 
Biathlon gewann. Insgesamt kann die 
zweifache Mutter vier Podestklassie -
rungen in Weltcup-Einzelrennen ver-
buchen. Zudem war sie Mitglied jenes 
Schweizer Quartetts, welches in der Sai-
son 2019/20 die ersten drei Weltcup-
Podestplätze einer Schweizer Frauen-
Staffel herauslaufen konnte.

Schweizer Biathlon-Aushängeschild
Als Aushängeschild des Schweizer Bi-
athlonsports unterstützte Selina Gas-
parin auch die Entwicklungen rund 
um die Roland Arena auf der Lenzer-
heide, der ersten international welt-
cup-tauglichen Biathlonanlage der 
Schweiz. So war sie unter anderem 
Botschafterin der erfolgreichen Kan-
didatur für die Biathlon-Weltmeister -
schaften 2025.

Selina Gasparin ist Bürgerin von Po-
schiavo, ist zusammen mit ihren bei-
den Schwestern Elisa und Aita im 
Oberengadin aufgewachsen und hat 
an der Academia Engiadina in Same-
dan das Gymnasium absolviert. Nach 
dem Studium in Sport- und Bewe-
gungswissenschaften in Meråker und 
Lillehammer in Norwegen hat sie in 
der Schweiz die Ausbildung zur Grenz-
wächterin abgeschlossen. 

Ihren letzten Auftritt als aktive Biath-
letin wird Selina Gasparin Anfang April 
anlässlich der Schweizer Meisterschaf-
ten in Realp haben.  (pd)
ach den Schweizermeisterschaften Anfang April in Realp beendet Selina 
asparin ihre erfolgreiche Biathlonkarriere.  Foto: SwissSki
rtungen wurden erfüllt.

eitwohnungsinitiative hat 
t erreicht.

 nicht.
Bianca Gisler verpasst 
knapp Weltcup-Podest 

Snowboard Im tschechischen Spind-
leruv Mlyn fährt Bianca Gisler im Slo-
pestyle auf dem 4. Schlussrang und 
verpasst damit das Weltcup-Podest 
nur knapp. 

Gisler lag bereits nach der Qualifi-
kation auf dem 4. Rang. Teamkollegin 
Ariane Burri erreichte als beste 
Schweizerin das Podest und klassierte 
sich vor Gisler auf Rang 3. Die junge 
Snowboarderin aus Scuol durfte in 
dieser Saison mit der Teilnahme an 
den Olympischen Spielen sowie mit 
einem Podestplatz auf Weltcup-Stufe 
bereits tolle Erfolge feiern. Damit ge-
lang Gisler in dieser Saison ein grosser 
Schritt in ihrer noch jungen Karriere. 
Das Weltcup-Finale im Slopestyle wird 
vom 25. bis 27. März in Silvaplana aus-
getragen. 

Dieser Heim-Weltcup zählt für Gis-
ler zu den weiteren Saisonhöhe -
punkten, wobei mit der jungen Enga-
dinerin durchaus zu rechnen sein 
wird. (faw)
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:
Alessia Laager gewinnt beim Alpen-Cup in Pokljuka

Bauherrschaft
Politische Gemeinde St. Moritz
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
(Hochbau)
Joos GPI
Via Veglia 14
7500 St. Moritz
iathlon Im slowenischen Pokljuka 
amen mit Alessia Laager und Marina 
enderer zwei Biathletinnen aus dem 
ngadin zum Einsatz. Beim Alpen-Cup 
ewann Alessia Laager alle drei Wett-
ämpfe bei den Frauen Jugend 1. Mit 
iner guten läuferischen Leistung und 
inem fehlerfreien Schiessen dis-
anzierte Laager die Zweitplatzierte im 
print mit über einer halben Minute 
orsprung. Marina Benderer aus Sent 
rreichte beim Sprint in derselben Ka-
egorie den 15. Schlussrang. In der Ver-
olgung unterliefen Laager drei 
chiessfehler. Die Oberengadinerin 
onnte ihre Führung dank eines gros-
en Vorsprungs vertei digen und einen 
eiteren Wettkampf gewinnen. Mit 

ünf Schiessfehlern klassierte sich Ma-
ina Benderer in der Verfolgung auf 
den 17. Schlussrang. Der letzte Wett-
kampf in Slowenien wurde im Super-
Einzel ausgetragen. Mit einer erneuten 
starken Leistung konnte Alessia Laager 
auch diesen Wettkampf für sich ent-
scheiden und darf auf ein erfolgreiches 
Wettkampf-Wochenende zurückbli-
cken. Marina Benderer klassierte sich 
beim Super-Einzel auf den 20. Schluss-
rang.  (faw)
iederlage im ersten 
Finalrundenspiel
(Tiefbau)
Caprez Ingenieure AG
Via vers Mulins 19
7513 Silvaplana

Bauprojekt
Erweiterung Laden, Neugestaltung Areal mit
Bushaltestelle und Werkleitungssanierung

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via Gunels 7

Parzelle(n) Nr.
1555, 2196, 2198

Nutzungszone(n)
Übriges Gemeindegebiet
Zone für öffentliche Bauten und Anlagen
Allgemeine Wohnzone

Baugespann
Das Baugespann ist gestellt
Eishockey Nach 17 Siegen in Folge hat 
es die U-20-A des EHC St. Moritz wieder 
mal erwischt. Die Engadiner unterla-
gen auf der Ludains im ersten von zwei 
Finalrundenspielen der Schweiz dem 
SC Lyss mit 2:5 (2:2, 0:2, 0:1) Toren. Die 
Treffer für die Kombination St. Moritz/
Engiadina erzielten Massimo Spataro 
und Manuel Malgiaritta. Bei den Gäs-
ten war Laurin Liniger gleich dreimal 
erfolgreich. 

Vor 131 Zuschauern setzten sich die 
Gäste, welche die Region Zentral-
schweiz zu ihren Gunsten entschieden 
hatten, gegen den Ostschweiz-Sieger 
St. Moritz durch, weil sie etwas ausgegli-
chener besetzt waren. Zudem nutzten 
sie ihre Torchancen besser, als die Ein-
heimischen, welche insbesondere nach 
dem 2:3 im zweiten Abschnitt zahlrei-
che gute Tormöglichkeiten ausliessen. 
Nach den ersten 20 Minuten stand es 
2:2, dann holten die Seeländer einen 
Abstand heraus und konnten diesen im 
Schlussdrittel zum 2:5 ausbauen. 

Morgen Mittwoch spielt der SC Lyss 
nun in Biel gegen den Westschweiz-
Sieger SenSee Future (Fribourg). Die 
St. Moritzer ihrerseits müssen am nächs-
ten Samstag in Düdingen gegen SenSee 
Future antreten.       (skr)
Die Erwartungen wurden nicht erfüllt

mfrage der Woche Am 11. März 
012 hat das Schweizer Stimmvolk die 
weitwohnungsinitiative knapp mit 
0,6 Prozent angenommen. Das Stände-
ehr war hingegen mit 13,5 zu 9,5 deut-

icher. Diese Initiative verlangte, dass die 
emeinden den Zweitwohnungsanteil 

uf 20 Prozent begrenzen müssen. Das 
ntsprechende Zweitwohnungsgesetz 
urde erst 2015 vom Parlament ver-

bschiedet und ist seit 1. Januar 2016 in 
raft. Heute, zehn Jahre nach der An-
ahme der Zweitwohnungsinitiative, 

tehen die Gemeinden vor neuen He-
ausforderungen und kämpfen gegen die 
egativen Folgen der Initiative und des 
weitwohnungsgesetzes. 
Mit der Umfrage der Woche wollte 

ie EP/PL die Meinung der Leserschaft 
ehn Jahre nach der Zweitwohnungs-
nitiative in Erfahrung bringen: Wur-
en die damaligen Erwartungen mit 
einer Beschränkung der Zweitwoh -
nungs anteils auf 20 Prozent je Ge-
meinde erfüllt? Insgesamt 131 Per-
sonen haben an der Umfrage 
teilgenommen, 69,5 Prozent sind der 
Meinung, dass die Zweitwohnungsini-
tiative das Ziel nicht erreicht hat. Le-
diglich für 26,7 Prozent wurden die Er-
wartungen erfüllt. Und fünf Personen 
wissen nicht, ob die Erwartungen er-
füllt wurden.  (nba)
Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 22. März 2022 bis und mit
11. April 2022 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 21. März 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz
ür 69,5 Prozent der Teilnehmenden hat die Zweitwohnungsinitiative das Ziel nicht erreicht.  Grafik: Gammeter Media
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St. Moritz hofft auf Casino-Neukonzessionierung
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SVP-Grossrat Mario Salis sorgt 
sich um die Zukunft des Casino-
standorts St. Moritz. Er hat  
Bundesrätin Karin Keller-Sutter 
um Unterstützung gebeten und  
Nationalrätin Magdalena Martullo 
mit ins Boot geholt. Schon im 
April dürfte der Bundesrat einen 
Grundsatzentscheid in Sachen 
Spielbankkonzessionen fällen.

JON DUSCHLETTA

Per Ende 2024 laufen die bestehenden 
Konzessionen aller 21 Schweizer Spiel-
banken aus. Acht davon besitzen eine 
A-Konzession, die restlichen 13, darun-
ter die beiden einzigen Bündner Casi-
nos St. Moritz und Davos, besitzen eine 
B-Konzession. Bei Letzterer sind unter 
anderem die maximal zulässigen Ein-
sätze auf 25 Franken limitiert. 

Die Aufsicht über die Spielbanken 
obliegt der Eidgenössischen Spiel-
bankenkommission (ESBK). Über die 
Konzessionen selbst entscheidet aber 
der Bundesrat. In den letzten drei Jah-
ren hat dieser elf Spielbanken das 
Recht eingeräumt, Spiele auch online 
durchzuführen. Auch diese Konzes -
sions erweiterungen enden 2024.

Ein gutes Jahr früher, voraussicht-
lich im Oktober 2023, ist mit dem 
endgültigen Entscheid des Bundes-
rates zu rechnen. Diesem Entscheid 
gehen aber noch weitere Schritte vo-
raus: So erstellt die ESBK einen Bericht 
zur Casino-Landschaft Schweiz und 
spricht ihrerseits Empfehlungen zur 
Neuvergabe der Konzessionen zu Han-
den des Bundesrates aus. Gestützt da-
rauf wird der Bundesrat voraussicht-
lich im April Grundsatzentscheide 
fällen.

Von volkswirtschaftlichem Nutzen
Dies bereitet dem St. Moritzer Mario 
Salis Sorgen. Nicht zuletzt wegen coro-
nabedingter Umsatzeinbussen sorgt er 
sich um das eben erst vor einem Jahr 
am neuen Standort in St. Moritz-Dorf 
wiedereröffnete Casino St. Moritz und 
damit einhergehend auch um den Ca-
sino-Standort St. Moritz (siehe Front). 
Der pensionierte Polizeihauptmann 
hat deshalb in seiner Funktion als 
Oberengadiner SVP-Grossrat die Vor-
steherin des Eidgenössischen Justiz- 
und Polizeidepartements (EJPD), Bun-
desrätin Karin Keller-Sutter, ange -
schrieben und um ihre Unterstützung 
gebeten. Mario Salis macht im Schrei-
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en geltend, dass das Casino St. Mo-
itz eine wichtige Touristenattraktion 
ei, einen direkten positiven 
olkswirtschaft lichen Nutzen für 
t. Moritz und die Region stifte und 
um Image der Region beitrage. Auch 
ls Arbeitgeber sei das Casino ein be-
eutender Wirtschaftsfaktor, beschäf-

ige es aktuell doch rund 30 Angestell-
e, und – sollte dereinst auch noch das 

nline-Casino hinzukommen – wohl 
och weitere 25. Zwischen 2003 und 
021 habe das Casino zudem über 14 
illionen Franken zu Handen der 

mtskassen generiert. Mario Salis 
ieht als Mitglied der grossrätlichen 
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Kommission für Justiz und Sicherheit 
und als Mitglied des überparteilichen 
Komitees für mehr Sicherheit in Süd-
bünden aber noch einen anderen Vor-
teil im Casino-Standort St. Moritz: Die 
geografische Lage des Engadins und de-
ren besondere Bedeutung für das Sozi-
alkonzept. Potenzielle Casino-Besuche-
rinnen und -Besucher würden nicht ins 
nahe Ausland abwandern, sondern die 
strengen Regeln der Schweizer Casinos 
schätzen, so Salis. 

Antwort erhielt er nicht von Bundes-
rätin Keller-Sutter, sondern vom stell-
vertretenden Direktor der ESBK, Rudolf 
Schneider. Man habe vom Interesse am 
Casino-Standort St. Moritz Kenntnis 
genommen und werde die aufgeführten 
Motive, insbesondere den volkswirt-
schaftlichen Nutzen und auch die Be-
sonderheiten des Spielerschutzes auf-
grund der grenznahen Lage im Rahmen 
eines allfälligen Konzessionsgesuches 
des Casinos St. Moritz prüfen, so 
Schneider. 

Wie Mario Salis gegenüber der EP/PL 
weiter ausführte, habe er auch seine Par-
teikollegin und Bündner Nationalrätin 
Magdalena Martullo Blocher für die Sa-
che gewinnen können: «Sie hat mir zu-
gesichert, sich im Rahmen des Mögli-
chen in Bern für das Casino St. Moritz 
einzusetzen.»

Auch Gemeinde St. Moritz weibelt
Weitere Unterstützung kommt dem 
Casino von der Gemeinde St. Moritz 
zuteil. So schrieb die Kommunika -
tionsmanagerin Juliane Pucker auf ei-
ne entsprechende Anfrage, das Casino 
St. Moritz sei mit seinen zurzeit 30 Mit-
arbeitenden ein entsprechend wichti-
ger Arbeitgeber für St. Moritz und das 
Engadin. «Dazu ist es ein wichtiger Eck-
pfeiler des touristischen Angebots. Für 
einen Ferienort wie St. Moritz ist die 
Anwesenheit eines Casinos von grosser 
touristischer Bedeutung.» Das Casino 
St. Moritz ist seit 2002 in St. Moritz an-
gesiedelt.

Nachdem der St. Moritzer Gemeinde- 
vorstand die Neuvergabe der Spiel-
bankkonzessionen ab 2025 in einer Sit-
zung Mitte Februar besprochen hat, 
wurde auch die Gemeinde aktiv. Ge-
mäss Juliane Pucker hat auch die 
 Gemeinde die angestrebte Konzessi -
onsverlängerung durch einen persönli-
chen Brief an Bundesrätin Karin Keller-
Sutter unterstützt. 

Die Stellungnahme der Casino St. Mo-
ritz AG ist im Fronttext in dieser Aus-
gabe wiedergegeben, inklusive der neu-
en Führungssituation.
Weitere Infos: www.casinostmoritz.swiss
as höchstgelegene Casino der Schweiz befindet sich seit 2002 in St. Moritz. Nun hoffen Casino-Betreiber, Politiker 
nd auch die Gemeinde auf eine Konzessionsverlängerung ab 2025.   Fotos: Jon Duschletta
er Oberengadiner SVP-Grossrat Mario Salis hat sich bei Bundesrätin 
arin Keller-Sutter für den Casino-Standort St. Moritz starkgemacht.
Unterbringung von Flüchtenden wird geregelt

Geflüchtete aus der Ukraine  
suchen zunehmend Schutz in der 
Schweiz und auch in Graubünden. 
Um den Schutz der  
Kriegsflüchtlinge umgehend  
sicherzustellen und die damit  
verbundenen Aufgaben zu  
bewältigen, installiert die  
Regierung einen Teilstab. 

DENISE KLEY

Über drei Millionen Menschen haben 
in den letzten Wochen die Ukraine in 
Richtung Schengenraum verlassen, mit 
einem Abebben der Flüchtlingswelle ist 
durch den fortdauernden Krieg nicht 
zu rechnen. Auch in der Schweiz su-
chen Geflüchtete zunehmend Schutz. 
Die Szenarien des Staatssekretariats für 
igration (SEM) gehen davon aus, dass 
is Ende Mai rund 35 000 bis 50 000 
ersonen in der Schweiz Zuflucht su-
hen könnten. Der nationale Verteil-
chlüssel sieht vor, dass bis zu drei Pro-
ent der Geflüchteten dem Kanton 
raubünden zugewiesen werden.

egistrierung von Flüchtenden
krainerinnen und Ukrainer können 

rei einreisen und sich bis zu 90 Tage oh-
e Visum in der Schweiz aufhalten. Zu-
em erhalten sie in der Schweiz seit 12. 
ärz den Schutzstatus «S». Das heisst, 

ass sie ohne Asylverfahren vorerst ein 
ahr in der Schweiz bleiben, arbeiten 
nd die Kinder zur Schule gehen kön-
en. Um Schutzsuchende bestmöglich 
etreuen zu können, wird Ukraine-
innen und Ukrainern, welche aufgrund 
er Kriegssituation bereits in Graubün-
en privat Zuflucht gefunden haben, 
mpfohlen, sich auf www.gr.ch/ukraine 
u registrieren. Jede schutzsuchende 
erson, die neu in die Schweiz einreist, 
eldet sich idealerweise direkt in einem 

er Bundesasylzentren (BAZ). Dort wird 
edes einzelne Gesuch individuell ge-
rüft und beurteilt, ob die Person der 
ruppe Schutzstatus «S» zugeordnet 
erden kann. Diese Überprüfung dauert 
aximal ein bis drei Tage. Danach wird 

ie Person einem Kanton zugewiesen 
nd dieser entscheidet, ob er diese selbst 
nterbringt oder – in Zusammenarbeit 
it der Schweizerischen Flüchtlings-

ilfe SFH – eine Unterbringung bei Pri-
aten organisiert.

nterbringung von Geflüchteten
m den Schutz der einreisenden Per-

onen umgehend sicherzustellen und die 
amit verbundenen Aufgaben zu bewäl-

igen, installiert die Regierung einen Teil-
tab. Dieser koordiniert die Aufgaben so-
ohl innerhalb des Kantons als auch mit 
en Bundesstellen und nimmt eine Vor-
orgeplanung für die Unterbringung und 
Betreuung von Schutzsuchenden vor. Im 
Teilstab eingebunden sind derzeit das 
Amt für Migration und Zivilrecht (AFM), 
das Amt für Militär und Zivilschutz 
(AMZ), das Sozialamt (SOA) sowie das 
Amt für Volksschule und Sport (AVS). In 
den Bundesasylzentren sind ab sofort 
auch Mitarbeitende der Schweizerischen 
Flüchtlingshilfe (SFH) präsent. Sie ver-
mitteln den Ukrainerinnen und Ukrai-
nern private Unterkünfte; sie tun dies in 
enger Zusammenarbeit mit den Kanto-
nen. Der Wohnraum kann über kantona-
le Strukturen oder über Privatpersonen 
zur Verfügung gestellt werden. Die SFH 
wird Kontakt mit möglichen Gastgebern 
aufnehmen und die Vermittlung von ver-
triebenen Personen aus der Ukraine an 
geeignete Orte übernehmen. Dafür ar-
beitet die SFH auch mit Nichtregierungs-
organisationen wie Campax zusammen, 
die Hilfsangebote der Bevölkerung zu-
sammengetragen haben. Falls die Ge-
flüchteten in der Nähe von Verwandten 
oder Bekannten untergebracht werden 
möchten, wird dies nach Möglichkeit be-
rücksichtigt. Zudem können alle Ukrai-
nerinnen und Ukrainer, die bereits bei 
Bezugspersonen wohnen, dies auch wei-
terhin tun.

Zentrale Kommunikationsstelle 
Aufgrund des zunehmenden Informati-
onsbedürfnisses der Bevölkerung er-
richtet der Kanton eine zentrale Kom-
munikationsstelle. Auf der kantonalen 
Webseite www.gr.ch/ukraine werden 
laufend Informationen im Zusammen-
hang mit der Ukraine veröffentlicht. Sie 
bietet einen Überblick über Hilfs-
angebote, Privat- und Kollektivunter -
künfte, Kontaktstellen, bietet Ant-
worten auf häufig gestellte Fragen und 
wird laufend aktualisiert.
Wer eine Privatunterkunft zur Verfügung 
stellen möchte, kann sich hier 
registrieren: www.fluechtlingshilfe.ch



FÜR EIN STARKES
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GROSSRATSWAHLEN VOM 15. MAI 2022

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 6. – Mittwoch 12.1.

Do-So  15.30  D  ab 12/10J 
Spider-Man: No way home
Do/Sa 18  Fr/So  20.30 D ab 12/10J Prem
Klammer
Do/Sa 20.30  Fr/So  18 D ab 12/10J Prem
The 355
Mo  17.30 D Di 20.30 E/df   ab 12/10J
House of Gucci
Mo 20.30  D  ab 14/12J
Bond: No time to die
Di 17.30  Sa 10.30  E/df   ab 14/12J
The last Bus
Mi 15.30      D  ab 12/10J 
Der Wolf und der Löwe
Mi 17.30 E/df   ab 12/10J 
West Side Story
Mi  20.30 D ab 14/12J
Matrix 4
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 27.1. – Mittwoch 2.2.

Do/Sa 18  Fr/So 20.30  D ab 12/10J 
Licorice Pizza
Do/Sa 20.30 E/df ab 12/10J
Spencer
Fr-So  16 Di  14.30  D  ab 6/4J 
Sing 2
Fr/So/Mo 18 Mi  20.30  Sp/df ab 14/12J
Madres paralelas
Mo 13.30  Mi 15.30  D ab 6/4J
Der Wolf und der Löwe
Mo   15.30  Di  20.30  D   ab 12/10J
Spider-Man
Mo  20.30 Mi 17.30  D   ab 12/10J  
House of Gucci
Di   16.30  E/df   ab 12/10J  
The last Bus
Di   18  D   ab 12/10J  Premiere
Wunderschön
Mi 14 D ab 6/4J Premiere
Around the world in 80 days
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 24. – Mittwoch 30.3.

Do/Fr 18  D  ab 12/10J 
Die schwarze Spinne
Do    20.30  D  ab 12/10J 
The hating Game
Fr-So    20.30  E/df  ab 12/10J Prem.
Ambulance
Sa/So 16  D ab 6/4J  
The bad Guys
Sa 18  Mo   20.30   E/df  ab 12/10J 
House of Gucci
So  18   Mi 20.30  D   ab 12/10J  
Wunderschön
Mi 18 D ab 12/10J 
Uncharted
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch
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MMUHC
DER SCHWEIZER WANDERFILM

P R O D U C T I O N S  G M B H

www.engadinerpost.ch

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Fotograf: Dominik Täuber

Christian Flöss Ihr Partner für:

Alle Gold- und Silberarten, Schmuck, Münzen,  
Uhren (Luxusuhren auch defekt), Zinn,  

Besteck usw. Schwere Objekte (Zinn, Kupfer)  
werden kostenlos abgeholt.

Einkaufscenter Caspar Badrutt 
Via dal Bagn 52 | 7500 St. Moritz

Terminvereinbarung  
telefonisch: 079 221 36 04

Wenn Gedanken 
verloren gehen, führt 
das zu Hilflosigkeit.
Ihre Spende hilft! 

PK 10-6940-8

alz.ch/vergessen

Stärken wir den Bergwald gemeinsam!
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6
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Der Gesundheitstourismus im Oberengadin soll erstarken
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Am Donnerstag stellten die 
 Region Maloja, ESTM und  
Graubünden Gesundheitstouris-
mus die strategischen Ziele der 
Weiterentwicklung der touristi-
schen Angebote in St. Moritz vor.  
Das Gesundheitsbewusstsein ist 
weltweit gestiegen. Profitieren 
vom Gesundheitstourismus 
möchte der Kanton Graubünden 
– und auch das Engadin.

STEFANIE WICK WIDMER

Claudia Jann, Regionalentwicklerin der 
Region Maloja, unterstrich an der 
kanto nalen Roadshow «Gesund heits -
touris mus», wie wichtig die Förderung 
der Region ist, damit diese attraktiv für 
Arbeitsnehmende bleibt. Die Alters -
pyra mide hat sich in der Region Maloja 
nämlich zu einem Alterspilz verändert. 
Verschärft wird das Problem dadurch, 
dass viele junge Menschen im Alter von 
20 bis 24 Jahren das Tal für die Aus-
bildung verlassen und danach nicht 
mehr zurückkommen. Doch die Region 
möchte ein moderner Wohnstandort 
bleiben und sich weiterentwickeln. Ein 
Pfeiler der Standortentwicklungsstra -
tegie der Region Maloja hat zum Ziel, 
die Wertschöpfung des Tourismussek-
tors zu erhöhen. 

So hat die Region Maloja die ESTM 
(Engadin St. Moritz Tourismus AG) be-
auftragt, einen Masterplan mit den 
Leistungspartnern zu entwickeln. In ei-
ner gemeinsamen Arbeitsgruppe wurde 
ein Konzept erarbeitet, das zeigt, wie 
die Destinationen im Engadin ihre Tou-
rismusangebote erweitern könnten. 
Das Gesundheitsbewusstsein ist in den 
letzten Jahren nicht nur in der lokalen 
Bevölkerung, sondern weltweit ge-
stiegen, daher steigt die Nachfrage 
nach gesundheitsfördernden, gesund-
heitserhaltenden und medizinischen 
Ange boten insgesamt. 

Gesundheitstourismus boomt
Der Gesundheitstourismus ist gemäss 
dem deutschen Online-Portal Statista 
(siehe Grafik) weltweit ein boomender 
Sektor. Geschätzt wird, dass sich der Um-
satz vom Jahr 2021 bis ins Jahr 2025 ver-
doppelt. Einen Teil dieses Kuchens 
möchte sich auch das Engadin abschnei-
den. Der Gesundheitstourismus ist noch 
ein Nischensegment im hiesigen Touris-
mus, doch mit grossem Potenzial und 
der Chance, neue Gäste ins Engadin zu 
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ocken und ans Tal zu binden. Eine Ar-
eitsgruppe im Engadin machte sich ans 
erk, den strategischen Rahmen einer 

ouristischen Weiterentwicklung im Ge-
undheitstourismus auszuloten. Sie 
tützte sich dabei auch auf die Studie 
Sana per Raetia» des Wirtschaftsforums 
raubünden, in der verschiedene Seg-
ente identifiziert worden sind, die tou-

istische Potenziale aufweisen. Thomas 
echberger, ESTM Business Develop-
ent, führte aus, dass sich das Engadin 

trategisch auf die Segmente «Medical 
ellness» und «Sportmedizinische Be-

reuung» konzentriere. Um gesund zu 
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leiben und gesund zu werden, dafür 
ollen Gäste ins Tal reisen. Die Arbeits-
ruppe hat den Leitsatz formuliert: «Ge-
ussvoll leben und gesund bleiben im 

chönsten Hochtal der Alpen, soll im 
ordergrund stehen.»

R: die führende Destination
m Regierungsprogramm 2020-2024 des 
antons Graubünden wurde die Ge-

undheitstourismusförderung zu einem 
er Entwicklungsziele erklärt. Yvonne 
rigger-Vogel, Präsidentin des Ausschus -
es Gesundheitstourismus Graubünden, 
nterstrich die Bedeutung des Entwick-
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ungspotentials des Gesundheitstouris -
us. Sie informierte über das Ziel der Re-

ierung: «Graubünden etabliert sich als 
ührende Adresse in der Schweiz für den 

esundheitstourismus.» Die Destinatio-
en würden ihre Themenschwerpunkte 

tandortspezifisch setzen und sollen 
ich nicht als Konkurrenzierende sehen. 
er Ausschuss Gesundheitstourismus 
abe gewisse Mittel und könne damit 
eistungsträger bei der Entwicklung von 
esundheitstouristischen Angeboten 
nterstützen. Luca Norato von der Koor-
inationsstelle Gesundheitstourismus 
raubünden stellte solch ein Projekt 
vor: Ferien-Dialyse in Graubünden. Die 
Zusammenarbeit der medizinischen und 
touristischen Leistungserbringer ermög -
liche Dialyse-Patienten, Ferien im Ober-
engadin, Davos oder Chur zu erleben. 
Medizinisch werden die Patienten in 
den Dialysezentren betreut, die touristi-
schen Angebote können sie dennoch ge-
niessen. Für die Entwicklung von Projek-
ten und gesundheitstouristischen 
Angeboten ist die Eigeninitiative der re-
gionalen Leistungserbringer in den Be-
reichen Gesundheit und Tourismus ge-
fragt. Die Zusammenarbeit wird von der 
Koordinationsstelle unterstützt und ge-
fördert. 

Engadiner Bergwelt
Alexandra Hüsler, ESTM Product Mana-
ger Engadin, rief in Erinnerung, dass im 
Engadin Gesundheitstourismus eine 
3000 Jahre alte Tradition hat. Bereits 
zur Bronzezeit wurde die Heilquelle in 
St. Moritz Bad genutzt. Das Reisemotiv 
der Gäste im Engadin sei schon immer 
gewesen, sich etwas Gutes zu tun. Auf 
diese Tradition gelte es aufzu bau en. 

Einzelne Dienstleister haben im Enga-
din bereits viele Angebote geschaffen. 
Auch lädt die einmalige Natur zur Bewe-
gung, zum Geniessen ein. Das Engadin 
biete von der einfachen Wanderung am 
See bis zur Extremsportaktivität Raum. 
Kulinarik wird im Tal gepflegt. Doch die 
Destination ist noch nicht als Gesamt-
heit aufgetreten, in der der Gesund-
heitstourismus gemeinsam gefördert 
und vermarktet wird. Erfolgsfaktoren 
für den Engadiner Gesundheits-
tourismus sind, dass die Leistungsträger 
mitmachen, Angebote entwickeln, ge-
meinsam auftreten und zusammen-
arbeiten. Die Destination wird keine In-
vestitionen tätigen, keine konkreten 
Angebote entwickeln, das liegt in der 
Hand der einzelnen Leistungsträger. Die 
Destination macht sich aber zur Auf-
gabe, nach aussen als Gesamtheit für 
den Gesundheitstourismus einzustehen 
und koordinative Tätigkeiten zu über-
nehmen. Bestehende Angebote werden 
derzeit unübersichtlich publiziert. Die 
Angebote der Leistungsträger sollen 
künftig auf einer Plattform zusammen-
gebracht, auffindbar und buchbar sein. 
So werden die einzelnen Leistungsträger 
in der Kommunikation, Vermarktung 
der Angebote unterstützt. Das Leucht-
turmprojekt, ein Kick-off-Event, ist das 
neue Festival Vival. Das Gesundheits-
festival bringt die Reisemotive Genuss 
und Gesundheit zusammen. Vival fin-
det diesen Herbst bewusst während ei-
ner schwächer frequentierten Zeit zwi-
schen dem 2. September und 2. Oktober 
statt. 
homas Rechberger erklärt, auf welche Themengebiete des Gesundheitstourismus man sich konzentrieren wolle:  
edical Wellness und sportmedizinische Betreuung.   Foto: Stefanie Wick Widmer
msatz des weltweiten Marktes für Medizintourismus in den Jahren 2014 bis 2025, prognostizierte Werte in  
illiarden US-Dollar, veröffentlicht von Rainer Radke, 11.12.2018, Statista 2020.  Graphik: Statista
egierung will keine Steuersenkungen
Yoga am Stazersee Foto: ESTM, Filip Zuan
Die Bündner Regierung will den 
Weg für Steuersenkungen nicht 
freimachen. Sie lehnt einen  
entsprechenden Fraktionsauftrag 
der FDP ab. Diese ist gar nicht 
zufrieden. 

Die FDP will die Regierung beauftragen, 
für das Parlament Handlungsempfeh-
lungen zur Senkung der Steuerbelastung 
für natürliche Personen und für Unter-
nehmen zu erarbeiten. Die Partei sieht 
Handlungsbedarf in Anbetracht der gu-
ten finanziellen Lage des Kantons und 
der bevorstehenden Überprüfung des 
Leistungskataloges der Verwaltung.

Zudem befürchtet die freisinnige Frak-
tion negative Auswirkungen der Harmo-
nisierung der Steuersätze auf interna-
tionaler Ebene, die von der Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) gefordert 
ird. Die Regierung beantragt dem Gros-
en Rat, den Auftrag abzulehnen, wie sie 
n ihrer am Montag publizierten Ant-

ort schreibt. Sie verweist auf grosse Un-
icherheiten, mit denen die mittel-
ristigen Finanzperspektiven behaftet 
eien. Die bis 2025 eingeplante Gewinn-
usschüttung der Nationalbank sei mit 
ährlich 93 Millionen Franken optimis -
isch und keineswegs gesichert und die 
uswirkung der OECD-Mindeststeuer 
och offen. Die Regierung erinnert da-

an, dass in der laufenden Legislaturperi-
de bereits erhebliche Steuerentlastun -
en für natürliche und für juristische 
ersonen beschlossen wurden. Bei die-
en Massnahmen handelt es sich um die 
antonale Reform der Erbschaftssteuer, 
ie Umsetzung der Steuerreform und 
HV-Finanzierung (Staf) und um die 
enkung des Maximalsatzes der Sonder-
teuer auf Kapitalleistungen aus der 
orsorge. Der Grosse Rat hat laut der 
xekutive die Möglichkeit, bei der jähr-

ichen Festlegung der Steuerfüsse auf das 
ktuelle Umfeld zu reagieren. Sie er-
chtet deshalb Handlungsempfehlun -
en für weitergehende Steuersenkungen 
ls nicht opportun. Am Donnerstag hat 
ich die FDP mit einer Medienmitteilung 
u Wort gemeldet. Dies, nachdem der 
anton diese Woche einen deutlich bes-

eren Rechnungsabschluss präsentiert 
at, als prognostiziert. Für die Partei ist 
lar: Nun ist der richtige Zeitpunkt, um 
ie von Corona gebeutelte Bevölkerung 
ezielt und massvoll zu entlasten. Für die 
DP ist unverständlich, dass der Kanton 
en Vorstoss zurückgewiesen hat. «In 
irtschaftlich ungewissen Zeiten sollte 
icht die Bevölkerung den Gürtel enger 

chnallen, sondern der Staat», wird FDP-
arteipräsident Bruno W. Claus in der 
itteilung zitiert. Angesichts des guten 

bschneidens wolle man nun umso 
ehr für eine Steuersenkung kämpfen, 

ie der breiten Bevölkerung zugute kom-
e. Der FDP-Vorstoss wird in der kom-
enden Aprilsession des Grossen Rates 

ehandelt.  (sda/ep)
Vival: Das Festival für Gesundheit, Genuss

t. Moritz Das Engadin bekommt ein 
eues Festival: VIVAL, das alpine Ge-

undheitsfestival, bringt im Monat 
eptember Gesundheit und Genuss 
usammen. Anbieter aus Hotellerie, 
astronomie, Gesundheitswesen und 

port legen zahlreiche Angebote auf, 
as Festival selbst steuert eine Reihe 
on Veranstaltungen bei. 

«Unser Tal strahlt die Freude an ei-
em gesunden Lebensstil förmlich aus; 
esundheit und Genuss sind hier zu-
ause», sagt Richard Dillier, Co-Initiant 
nd Präsident des Vereins VIVAL. 
Zusammen mit Dillier haben der 

rzt Adi Urfer, der Hotelier Christoph 
. Schlatter und der Unternehmens-

erater Christian Gartmann seit 2019 
n der Idee zum Festival gearbeitet. Mit 
er Unterstützung von Engadin St. Mo-
itz Tourismus AG kann das Festival 
iesen Herbst lanciert werden. 
Das Festival selbst wird indes nur ei-

en kleinen Teil von VIVAL gestalten; 
twa einen Gesundheits-Check, Vorträ-
ge, Workshops oder Exkursionen. «Im 
Zentrum stehen die touristischen An-
bieter des Engadins. VIVAL gibt ihnen 
eine zentrale Plattform und die Mög-
lichkeit für neue Kooperationen», sagt 
Christoph M. Schlatter. 

VIVAL 2022 findet vom 2. September 
bis 2. Oktober 2022 in Oberengadin 
statt.  (pd)
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«Dar inavo alch a mia patria ed a mia regiun»
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Dals 19 fin als 26 da marz  
ha lö a Scuol l’eivna  
internaziunala da skis  
da Rotary. Dürant quell’eivna 
dessan gnir ramassats raps  
per «Rokj Engadin und  
Bündner Südtäler».

«Sch’uffants e giuvenils nu sun accep-
tats am fa quai mal il cour. Scha quai 
capita pervi da lur stadi social pudain 
nus güdar», disch Annatina Taisch da 
Scuol. Ella es part da la suprastanza dal 
club da Rotary Bad Scuol-Tarasp-Vulpe-
ra e commembra da fundaziun da Rokj 
in Engiadina. Sco part dal comitè d’or-
ganisaziun ha ella güdà a metter in peis 
l’eivna internaziunala da skis chi ha lö 
quist’eivna a Scuol. Var 110 commem-
bras e commembers da tuot l’Europa 
s’han annunzchats per as partecipar a 
quist’evenimaint. Dürant quell’eivna 
nu dessan las commembras ed ils com-
members be giodair l’Engiadina Bassa, 
dimpersè eir ramassar raps per sustgnair 
finanzialmaing ad uffants e giuvenils in 
Engiadina e las valladas dal süd gri-
schunas.

Sustegn per uffants e giuvenils
«La prüma jada dudi da Rokj n’haja dal 
2019. Quai es ün proget da Rotary in 
Svizra chi’d exista però fingià daspö 
plüs ons», declera Annatina Taisch, «in-
sembel culs clubs da Rotary Bad Scuol-
Tarasp-Vulpera e da San Murezzan vai-
na fundà a la fin dal 2020 il club 
regiunal ‹Rokj Engadin und Bündner 
Südtäler›.» Cha mincha società da Rokj 
sustegna si’aigna regiun es ün aspet im-
portant per Annatina Taisch: «A mai 
vaja in prüma lingia per dar inavo alch 
a mia patria ed a mia regiun. I nu’m 
d’eira consciaint chi dà uschè blers cas 
in Engiadina e las valladas dal süd chi 
douvran noss sustegn.» Cha bleras per-
sunas hajan suvent amo retgnentschas, 
uschè Annatina Taisch, «ma nus badain 
cha nus surgnin minch’on daplü du-
mondas.» Quellas dumondas pel su-
stegn finanzial per uffants e giuvenils 
pon gnir fattas per exaimpel da scoulas, 
dals genituors o dals uffizis socials. Rokj 
sustegna cas singuls – saja quai per 
cumprar ün computer per la scoula – e 
progets cun dürabilità, «per exaimpel 
sch’ün uffant o giuvenil es special-
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aing talentà in musica o in sport», 
schè Annatina Taisch.

pranza da ramassar bler
er insomma spordscher quel sustegn 
inanzial es Rokj dependent da dona- 
iuns. Dürant l’eivna internaziunala da 
kis da Rotary vegna tradiziunalmaing 
amassà per ün proget charitativ. Anna-
ina Taisch e seis comitè d’organisaziun 
an perquai nüzzià l’occasiun per ra-
assar a Scuol raps per sustgnair ils uf-

ants e giuvenils illa regiun: «Las com-
embras ed ils commembers pon 

umprar dürant tuot l’eivna lottarias 
er desch francs al toc. Dürant la saira 

inala ha lö üna tombola ingio chi vain 
rat la büs-cha e scumparti premis cha 
ponsurs ans han miss a disposiziun.» 
lla spera da pudair ramassar in quel 
öd üna bella somma chi va cum-

lainamaing a favur da «Rokj Engadin 
nd Bündner Südtäler».
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a che spetta a las commembras ed ils 
ommembers da Rotary dürant l’eivna 
a skis in Engiadina? «I tils spetta ün 
rondius program ingio chi vegnan fat-
as amicizchas, giodü la natüra, fat 
port e sustgnü l’idea da Rotary. Tanter 
ter pon els ir a far passlung o ir culs 
kis a Scuol ed in Samignun. I sun eir 
lanisadas üna cuorsa da skis, gitas e 
erfin ün cuors da rumantsch», uschè 
nnatina Taisch, «cun quist eveni-
aint provain nus da far eir alch per la 

egiun. Nus dain tuot cha las commem-
ras e’ls commembers survegnan üna 
un’impreschiun e piglian cun sai ün 
êr razs da sulai e tuornan darcheu üna 

ada.»

Funcziuna be schi’s va man in man»
I d’eira da tgnair adüna avert ils ögls e 
a guardar che chi capita», disch An-
atina Taisch davart las sfidas per orga-
isar l’eivnai internaziunala, «che da- 
s-chaina insomma far e che nüglia.» 
Uschè ün’eivna da skis ha lö minch’on 
in ün oter pajais: «Nus vessan stuvü 
spordscher l’evenimaint fingià l’on pas-
sà, ma causa corona til vain nus stuvü 
spostar per ün on. Cun quai cha nus 
vaivan cumanzà fingià l’on passà cun 
organisar, d’eira però fingià pronta üna 
part dal program.» Per organisar uschè 
ün evenimaint douvra eir üna buna col-
lavuraziun tanter differents actuors: il 
club local da Rotary, l’organisaziun da 
turissem Engiadina Samignun Val Mü- 
stair SA (TESSVM) e las Pendicularas 
Scuol. «Nus vain surgni da tuot las varts 
ün fich grond sustegn. Nus eschan fich 
grats per quel – d’organisar uschè ün 
evenimaint funcziuna be schi’s va man 
in man», uschè Annatina Taisch.

Ramassar eir per l’Ucraina
Eir scha dürant l’eivna da skis vegna 
ramassà impustüt pel sustegn dad uf-
fants e giuvenils in Engiadina e las 
valladas dal süd grischunas, ha decis il 
comitè d’organisaziun in vista a la 
guerra ill’Ucraina, da ramassar eir raps 
per sustgnair il proget «Solidarity 
with Ukraine». 

Quel proget vain chürà da com-
membras e commembers da Rotary da 
la Slovakia e da la Pologna. «Quai d’ei-
ra ün’acziun fich spontana», declera 
Annatina Taisch, «ma nus ans vain 
decis da vulair in mincha cas eir 
sustgnair quel proget e sperain cha 
nus possan eir quia ramassar uschè 
blers raps sco pussibel.»
 Andri Netzer/fmr
ls commembers da fundaziun da Rokj Engadin und Bündner Südtäler – (da schnestra) Markus Hauser, Michael Roth, 
nnatina Taisch, Roman Grossrieder e Richard Dillier.   fotografia: mad
ervezzan per 
la generalità
Rotary es ün club cun üna rait 
mundiala chi s’ingascha socialmaing. 
El es gnü fundà dal 1905 ed ha 1,2 
milliuns commembras e commem-
bers in tuot il muond e da differentas 
spartas professiunalas chi vöglian far 
ün bun servezzan per la generalità. 
Commembra o commember da Ro- 
tary as poja gnir be sün racuman-
daziun d’ün’otra commembra o com-
member.

In Svizra ed i’l Principadi da Liech-
tenstein existan 206 clubs cun bundant 
11 000 commembras e commembers. 
Ün da quels clubs as chatta in Engiadi-
na Bassa ed as nomna Rotary Club Bad 
Scuol-Tarasp-Vulpera. El es gnü fundà 
dal 1968. Actualmaing s’ingascha quel 
club pro’l proget «Tischlein deck dich» 
ed ha sustgnü dürant ils ultims ons dif-
ferentas instituziuns d’ütil public sco la 
Chasa Puntota a Scuol e la Chasa Fluri-
na a Lavin.

ROKJ – Rotary für Kinder und Ju-
gendliche es üna partiziun dals clubs da 
Rotary. El spordscha sustegn finanzial 
per uffants e giuvenils fin 18 ons chi 
sun social- o economicamaing dischav-
antagiats. Sustgnüdas vegnan activitats 
i’ls secturs scoula, musica, sport, 
chomps, mobilità, sandà e chüra.

  (fmr/ane)
Infuormaziuns davart la società Rokj 
as chatta sülla pagina d’internet: 
www.rokj.ch
ls trais candidats Jauers sun elets

Val Müstair Ils trais candidats chi vai-
van inoltrà lur candidatura pels posts 
vacants illa suprastanza cumünala da 
Val Müstair sun gnüts elets i’l prüm 
scrutin.

Chasper Stuppan-Hohenegger es 
elet cun 359 vuschs, Thomas Schadegg 
cun 255 vuschs e Stephanie Ulayayi-
Albertin cun 188 vuschs. Els succedan 
als impressaris Guido Mittner, Roman 
Oswald e Patrick Wegmann. 288 
vuschs sun idas a singulas otras per-
unas. Totalmaing sun gnüdas inol-
radas 1020 vuschs valablas – la majori-
à absoluta d’eira pro 171 vuschs.

L’elecziun cumplementara da la su-
rastanza cumünala d’eira necessaria, 
erquai cha trais commembers vaivan 
emischiunà dal gremi a la fin da schner. 
co radschun vaivan els nomnà differen-
as culla presidenta cumünala. Uossa es 
a suprastanza dimena darcheu cumplet-
a. La legislatura dals trais nouvelets düra 
in la fin dal 2024.  (rtr/fmr)
Chattar ideas e sviluppar soluziuns

cuol Cun discussiuns ed ün festival 
ad ideas voul la dieta da specialistas e 
pecialists «Aua Forta» s’occupar cullas 
fidas pel turissem in territoris munta- 
nards a reguard aua e clima. Ün webi-
ar (ün cuors online) als 22 da marz ed 
na dieta chi dürarà dals 23 fin als 25 da 
ün 2022, dessan manar soluziuns. 
uai scriva la Turissem Engiadina Scuol 

amignun Val Müstair SA (TESSVM) in 
na comunicaziun a las medias.
Cun referats, prelecziuns ed excursi-

ns as dedichaiva Scuol infin uossa üna 
ada l’on dürant ün’eivna al tema aua. Il 
oncept pels dis da l’aua «Aua Forta» in 
ngiadina Bassa es gnü reelavurà per 
uist on. L’importanza da l’aua resta i’l 
enter, ma l’evenimaint vain parti sü in 
uos occurrenzas – üna in marz ed üna 

n gün. A la dieta da specialistas e spe-
ialists dessan gnir chattadas cumünai-
elmaing ideas concretas e sviluppadas 
oluziuns. Portaders da quella dieta sun 
a società GraubündenWasser, la 
ESSVM e la Scoul’ota zürigaisa per 
cienzas applichadas. Ün aspet im-
ortant da la dieta fuorma eir la collia-
iun tanter las partecipantas ed ils par-
ecipants.

L’occurrenza «Aua Forta» cumainza 
imena als 22 da marz, il Di da l’aua da 

’ONU, cun ün webinar cul tema «aua, 
clima e turissem in territoris munta- 
gnards: sfidas e soluziuns». Manà vain 
il webinar da Stefan Forster, manader 
perscrutaziun turissem e svilup per-
sistent a la Scoul’ota zürigaisa per scien-
zas applichadas, e dad Ernst Bromeis, 
ambaschadur d’aua e president da 
GraubündenWasser.  (cdm/fmr)
Ils dis da l’aua «Aua Forta» cumainzan als 22 da marz cun ün webinar 
«aua, clima e turissem in territoris muntagnards». fotografia: Andrea Badrutt
Arrandschamaint
relecziun in realtà virtuala

Poesia Clozza In collavuraziun cul 
Teater Cuoira ha lö in marcudi, ils 23 da 
marz, a las 19.00 illa «libraria poesia 
clozza» a Scuol üna prelecziun in realtà 
virtuala. Quai scriva il Teater Cuoira in 
üna comunicaziun a las medias.

In seis cudesch cul titel «Los», quinta 
il scriptur Klaus Merz l’istorgia da Peter 
Thaler chi parta per üna gita illas mun-
tognas svizras per chattar tegn. Per la 
prelecziun da realtà virtuala sun gnü-
das arrandschadas dudesch passaschas 
al text. La prelecziun maina a las pre-
chaintas ed als preschaints dürant 25 

inuts tras differents locals filmats in 
ealtà virtuala dal redschissur Sandro 
ollinger. Davo la prelecziun ha lö ün 
iscuors cun Klaus Merz e Sandro Zol-

inger. (cdm/fmr)
a quantità da plazzas es limitada a 
0 partecipantas e partecipants. 
igliets as poja cumprar sülla pagina 
’internet: www.poesia-clozza.ch
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Duos chi tuornan d’üna patria in l’otra
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Che es patria? Ed ingio es  
quella? Dumondas, sün talas 
 suvenz nu daja be üna resposta. 
Quai vezzan eir il Portugais  
Bruno Cruz e l’Engiadinais  
Gian Luis Cagienard uschè. 
Ün’istorgia da prümas e  
seguondas patrias, dal partir e 
dal tuornar d’üna in l’otra patria.

JON DUSCHLETTA

La motivaziun per Bruno Cruz da tuor-
nar da Lavin in sia patria uriunda, a Sal-
zedas, ün cumün i’l circul Tarouca i’l 
nord dal Portugal, es üna familiara ed 
ha nom Martin. 

Martin es il figl da Bruno e Susana 
Cruz e cumainza ingon la scoula prima-
ra. «Il plü tard in quist mumaint at 
stoust decider in familia, ingio cha tü 
voust, cha teis figl va a scoula», disch 
Cruz illa Bar da l’Hotel Piz Linard a La-
vin tanter duos telefonats – el ha hoz 
anniversari, seis 41avel. Cha similas 
ponderaziuns s’hajan els fat fingià 
avant quatter ons e decis fingià quella 
jada vaira svelt, da vulair tuornar in 
Portugal. Susana Cruz, chi ha svessa eir 
lavurà ot ons in l’hotel es in seguit tuor-
nada fingià là cun Martin in patria. Bru-
no Cruz invezza ha lavura inavant in 
l’hotel, intuot 14 ons e da quels ils ul-
tims duos ons sco osp respunsabel. 

Dal manager d’immobiglias a l’osp
Ün’otra via ha fat Gian Luis Cagie- 
nard, 34 ons vegl, oriund da Scuol, ab-
solvent dal gimnasi a l’Institut Otal-
pin a Ftan e d’ün stüdi d’economia a 
Lucerna. El es manager da portfoglio 
sül sectur d’immobilias, ha lavurà in 
quista funcziun a Turich e Losanna ed 
es uossa tuornà inavo in Engiadina 
Bassa. «Per cas», disch el, «eu n’ha sim-
plamaing decis da tuornar a chasa 
sainza ün böt specific». 

Tuornà el fingià avant bundant ün on 
– ün zich eir causa la pandemia – ed im-
prais a cugnuoscher casualmaing l’ho-
tel Piz Linard, a’l genius loci, Hans 
Schmid, e tuot la squadra d’hotel. «Im-
P
c
M

lü n’haja gnü colliaziun eir sur il pro-
et da «crowd-investment» per garantir 

’avegnir da l’hotel ed eir da la Crusch 
lba, l’anteriur restorant cun qual la 
amma da Cagienard vaiva collia- 

iuns. La Crusch Alba fa hoz part da 
’ensemble da la Piz Linard SA e desss 
urtour là üna rolla speciala in l’avegnir 
la EP/PL vaiva rapportà).

Eu less verer a crescher meis figl»
a prüma staziun da Bruno Cruz in 
vizra d’eira l’hotel Kempinski a San 

urezzan. Davo üna stagiun d’inviern 
’l gnü in contact sur ün cumpatriot cul 
iz Linard, s’ha preschantà là üna bu-
ura e gnü fingià la davomezdi üna 
ouva plazza da lavur. Cumanzà ha’l 

ia lavur a Lavin in chadafö e bainsvelt 
4
t
c
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a’l müdà, causa mancanza da per-
unal, i’l service. 

Invers l’«Allegra» as vaiva Bruno 
ruz exprimi, cha perquai cha seis ge-
ituors hajan lavurà tuots duos in l’ho-

el Waldhaus a Segl, saja’l creschü pro 
ona e bazegner in Portugal fin in l’età 
a dudesch ons. «Eir scha quai d’eira da 
uels temps normal, less eu verrer hoz a 
rescher a meis figl», uschè Cruz. «Eu 
uorn dimena cun ün ögl riond ed ün 
ridond a chasa», disch el, «eu vegn 
’üna patria in l’otra – tuots duos lös 
un per mai lös da cour e da patria». Sco 
h’el ha fat ils ultims ons regularmaing 
acanzas pro sia familia a Salzedas, 
uornarà Cruz regularmaing eir inavo a 
avin. «Eu rest sgüra in contact e rest 

navant eir commember dal cussagl ad-
A
e
t

inistrativ da la società d’immobiglias 
iz Linard SA.» 
Ma pel prüm vain fat «viva» sün l’an-

iversari e mangià ün toc «torta della 
onna». Sia roba persunala es fingià a 

ortugal, «a mai resta be amo üna va-
isch ed üna buscha per quel di cur 
h’eu pigl cumgià qua e part per mia se-
uonda-prüma patria», disch Bruno 
ruz. E quel di vain adüna plü da-

trusch, als 31 marz ha’l nempe seis ul-
im di da lavur a Lavin.

rio da gestiun: Gian Luis, Lea e Jirka
 Gian Luis Cagienard? Invezza da far 

navant carriera sün seis manster ha’l 
bsolt la scoula d’hotelleria, «per in-
omma avair ün’idea da la basa illa ga- 
tronomia», sco ch’el disch. Davo la 
desditta da Bruno Cruz s’hajan drividas 
subit nouvas perspectivas eir per el. A 
Lavin ha’l fladunà la prüma jada ajer da 
gastronomia e chattà in Lea Iff e Jirka 
Vasek duos partenaris chi tiran illa 
listessa direcziun sco el. «A Cuoira n’ha-
ja intant eir ragiunt la patenta d’uster e 
surtut la carica da Bruno vaiv eu fingià 
pels 1. december da l’on passà», uschè 
Cagienard. 

Gian Luis Cagienard es tuornà in En-
giadina Bassa, Bruno Cruz bandunarà 
Lavin, e restà es il problem da mancan-
za da persunal in l’hotel. Ün fat, chi 
sforza uossa als respunsabels da serrar 
l’hotel na pür davo Pasqua sco pensà, 
dimpersè fingià pella fin da marz. «Per 
tuornar avant l’Ascensiun motivà e 
plain svung», conclüda Cagienard.
ian Luis Cagienard (a schnestra) es tuornà in sia patria Engiadina e Bruno Cruz tuorna in sia patria Portugal.   fotografia: Jon Duschletta
863 kilometers sün pista in 24 uras
 

Avant 40 ons, als 12 da marz  
dal 1982, han commembers dal 
Club da skis e da sport Tarasp-
Vulpera realisà ün record  
extraordinari. Desch skiunzs han 
stuvü absolver dürant 24 uras 
plü blers kilometers pussibel. 
D’incuort s’han inscuntrats ils 
«recordists» da quella jada.

Avant 40 ons d’eira il Club da skis e da 
sport Tarasp-Vulpera fich activ ed in-
güns sforzs per realisar alch extra-
ordinari nu d’eiran massa gronds. Il 
bap da las bleras ideas d’eira il directer 
da cura da quella jada, Roland Huber. 
El vaiva las ideas ed ils commembers 
dal club da skis, chi nun exista hoz 
plü, d’eiran be fö e flomma. Ed impu- 
stüt schi giaiva per realisar ün record 
obain üna registraziun aint il «Gui-
ness-Buch der Rekorde», lura pür 
inandret. Desch commembers dal 
Club da skis Tarasp-Vulpera sun par-
tits als 12 da marz a las 16.00 in ün 
maraton da skis straordinari. Els han 
realisà dürant 24 uras in möd da sta-
fetta, ingio chi staiva esser adüna ün 
sün pista, 863 kilometers. Jon Fanzun, 
Jon Grass, Roland Huber, Constant 
azeller, Raimund Stecher, Daniel Ste-
her, Markus Fried, Werner Fischer, 

artin Zischg e Thomas Mayer han in 
476 cuorsas cun in tuot 13 428 por-
as, 582 viadis cul runal realisà ün re-
ord mundial.
düna tschinch skiunzs d’eiran in viadi 
 gnivan lura rimplazzats dals oters 
schinch. Il motiv d’eira il mangiar e 
baiver e per quels chi vaivan posa d’eira 
da la partida ün massör chi schlo-
ckiaiva las musclas. Ün oter agüdont 
d’eira respunsabel dürant 24 uras per 
tschairar ils skis per ragiundscher da-
plüs kilometers pussibel. Amo oters gü-
daivan ingio chi faiva dabsögn. Tuot 
l’evenimaint es stat ün punct culmi-
nant pels partecipants, ma eir pels 
spectatuors e pel lö da vacanzas Bogn 
Tarasp-Vulpera. L’on davo ha gnü lö il 
record cul plü lung ski chi vaiva üna 
lunghezza da 20 meters cun 30 skiun-
zas e skiunzs. Cun quel ski lung s’haja 
superà 300 meters in 35 secundas.

Pitschna festa per s’algordar
In sonda passada s’han chattats ad üna 
tschaina, sün invid da Sonja Pazeller e 
da sia figlia Sidonia, divers chi d’eiran 
da la partida avant 40 ons ed han s’al-
gordats dals duos evenimaints spe- 
cials. Sidonia Pazeller vaiva preparà di-
versas fotografias cha’ls preschaints 
pudaivan verer sün üna taila gronda. 
Causa cha Roland Huber d’eira amalà e 
nun ha pudü tour part a la sairada d’ei-
ra el collià visibel e cun tun culs pre-
schaints ed uschè han tuots pudü dis-
cuorrer cun el e til integrar illa sairada. 
Tuots han gnü plaschair d’ün eveni-
maint bain organisà per giodair ils 
duos records mundials d’avant 40 ons.
 Benedict Stecher/fmr
ls partecipants ed agüdonts dal record da 24 uras e 863 kilometers.  fotografia: mad
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Keine Angst vor Robotern und Programmiersprachen
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Laut Lehrplan 21 solll auch die 
Bündner Schülerschaft so früh 
wie möglich in die Welt der  
Computer, der Robotik und des 
Programmierens eingeführt  
werden. Ein von der Biblioteca 
Engiadinaisa initiierter und  
an der Primarschule Sils  
durchgeführter Workshop kam  
da wie gerufen.

MARIE-CLAIRE JUR

Es geht ziemlich laut zu und her im 
Nähschulzimmer der Schule Sils. Wo 
sonst leise gestrickt, gehäkelt und ge-
näht wird, beugen sich sechs Jungen 
und vier Mädchen in Zweiergruppen 
über ihre Baukästen, studieren An-
leitungen, tippen auf Tablets Befehle 
ein und versuchen, die sich ihnen stel-
lenden Aufgaben zu lösen. Begleitet 
werden die Dritt- und Viertklässler an 
ihrem ersten Robotik-Workshop von 
ihrer Klassenlehrerin Chiara Cortesi 
und von Projektleiter Severin Niggli, 
der während einem halben Jahr stell-
vertretend die Werkkurse an der Pri-
marschule Sils leitet.

Geschenk der Biblioteca Engiadinaisa
Dass die Schülerinnen und Schüler an 
diesem Morgen nicht auf ihren Schul-
bänken büffeln, sondern auf dem Par-
kettboden liegend mit ihren Robotern 
experimentieren können, haben sie 
der Biblioteca Engiadinaisa in Sils zu 
verdanken, die dieses Jahr ihr 60-jäh-
riges Bestehen feiert. Sie hat ihnen für 
diesen Workshop ein Baukastensystem 
zur Verfügung gestellt oder, wie es 
im Jargon der Stiftung Bibliomedia 
Schweiz heisst, «Makerspace-Tool -
boxen». Aber auch die Schule Sils war 
offen für die Möglichkeit, sich dem 
Thema Robotik und Program mier -
sprachen zu nähern. Nicht auf ab -
S
G
c
v
k
u
a
d
S
m
D
D
D
a
g

T
C
n
f
r
S
S

S
L
n
e
1
n
d
a

w
s
f
G
e

trakte, theoretische Weise, aber auf 
anz konkrete, indem die Schüler-
chaft lernt, ein Robotermännchen 
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um Tanzen zu bringen oder mit Ka-
eras bestückte fahrende Kügelchen 

inen auf einer Karte eingezeichneten 
Weg mal schnell, mal langsam ab-
fahren zu lassen. Schon bald ertönt im 
Nähzimmer Musik, fängt es im Raum 
G

 

M

an zu leuchten und zu piepsen, be-
ginnen die Jungs mit gegenseitigen  
Attacken ihrer robotisierten «Kampf»- 
Fahrzeuge. Die Toolboxen bieten ih-
nen auch die Option, zusätzliche Funk-
tionen einzubauen, beispielsweise ih-
rem Gefährt auch das Kurvenfahren 
«beizubringen» oder aus einer Sackgas-
se per Rückwärtsgang herauszufinden. 
Zwischendurch versuchen die Mäd-
chen und Jungen auch, sich darüber 
schlau zu machen, mit welchen tech-
nischen Herausforde rungen sich ihre 
Klassenkameraden herumzuschlagen 
haben. Am Ende des Workshops er-
klären alle Teams in der Schlussrunde, 
mit welchem Tool sie sich befassten 
und demonstrieren dessen Funktio -
nen.

Mit dem Makerspace-Projekt der Stif-
tung Bibliomedia soll nicht nur die 
Kommunikation zwischen den Schu-
len und Bibliotheken verstärkt werden, 
es dient auch den Schulen gemäss Lehr-
plan 21, dass Volksschülerinnen und 
Volksschüler konkrete Kompetenzen in 
Sachen Informatik und Robotik inner-
halb ihrer Gemeinschaft selbst er-
werben. In absehbarer Zeit werden sich 
auch Kindergärtler mit der Thematik 
befassen. Auch ein Kit zum digitalen 
Drucken ist übrigens Teil dieses Maker-
space-Toolboxen-Angebot, kam aber an 
diesem Montagmorgen-Workshop 
nicht zum Einsatz.

Der Workshop kommt an
Auf ihr Fazit befragt, erteilten die Silser 
Dritt- und Viertklässler dem Workshop 
die Note «gut». Gelangweilt hätten sie 
sich nicht, der Kurs sei wie im Flug ver-
gangen.
n Zweiergruppen lernen Schülerinnen und Schüler spielerisch den Umgang mit Robotern. Bei Unklarheiten hilft  
ehrerin Chiara Cortesi.   Fotos: Marie-Claire Jur
Wer diesen QR-Code 
einscannt, kann ein 
Video zu diesem Ro-
botik-Workshop an der 
Silser Schule anse-
hen. Den Kurs gibt es 
auch für die Fünft- und 
Sechstklässler. 
ianluca Böhm fährt erneut aufs Podest

Ski Alpin Beim FIS-Slalom in Engel-
berg fuhr Gianluca Böhm als Dritter 
erneut aufs Podest. Böhm machte in 
dieser Saison immer wieder mit guten 
Leistungen auf sich aufmerksam und 
erreichte bei nationalen sowie interna-
tionalen FIS-Wettkämpfen den einen 
oder anderen Podestplatz. Am ersten 
Wettkampftag schied der Techniker 
aus dem Oberengadin bereits im ersten 
Durchgang aus. Am zweiten Wett-
kampftag lag Böhm nach dem ersten 
Durchgang sogar in Führung, musste 
sich dann aber noch um zwei Ränge 
geschlagen geben. 

Mit den ausgetragenen Schweizer-
meisterschaften vom 21. bis 27. März 
in St. Moritz steht für Gianluca Böhm 
ein weiteres Saison-Highlight noch 
an.  (faw)
Nachwuchs überzeugt in Samnaun

Ski Alpin Am vergangenen Sonntag 
standen für den Alpin-Nachwuchs die 
vorletzten Wettkämpfe des Engadin 
Ski-Cups auf dem Programm. Gefahren 
wurde dabei ein Riesenslalom auf der 
Piste Alp Trida in Samnaun, wobei die 
jungen Fahrerinnen und Fahrer mit 
mehreren Podestplätzen zu überzeugen 
wussten. Bei den Mädchen U12 ge-
wann Giulia Müller vom Ski Racing 
Club Suvretta St. Moritz. Die beiden 
Unterengadinerinnen Janina Hässig 
(2.) und Rachel Krapf (3.) schafften 
ebenfalls den Sprung aufs Podest. Bei 
den Mädchen U14 ging der Sieg an Kira 
Wiederkehr aus St. Moritz. Die beiden 
Samnaunerinnen Nora Zegg (2.) und 
Liv Kirner (3.) überzeugten ebenfalls 
mit Podestplätzen. Tine Rossel ent-
schied das Rennen bei den Mädchen 
U16 für sich. Dahinter klassierte sich 
ofia Giorgetti auf den 2. Rang. Die 
oldmedaille bei den Knaben U12 si-

herte sich Filipo Leopoldo Pignaton 
on Skiclub Alpina St. Moritz. Dahinter 
lassierten sich Elia Pellanda auf Rang 2 
nd Robin Pinggera auf Rang 3. Mathi-
s Din Tassan war der Schnellste bei 
en Knaben U14 und sicherte sich den 
ieg in seiner Kategorie. Jeramie Gal-

arini komplettierte das Podest als 
ritter. Einen weiteren Sieg gab es für 
uri Schaltegger bei den Knaben U16. 
as Finale des Engadin Ski Cups wird 

m 2./3. April auf dem Corvatsch aus-
etragen.  (faw)
op-10 Mädchen U12: 1. Giulia Müller (Ski Racing 
lub Suvretta St. Moritz); 2. Janina Hässig (Lischa-
a Scuol); 3. Rachel Krapf (Lischana Scuol); 6. Ra-
aela Wiederkehr (Ski Racing Club Suvretta St. Mo-
itz); 9. Flurina Justine Sauer (Ski Racing Club 
uvretta St. Moritz); 10. Seraina Baumann (Alpina 
t. Moritz)
op-10 Mädchen U14: 1. Kira Wiederkehr (Ski Ra-
ing Club Suvretta St. Moritz); 2. Nora Zegg (Sam-
aun); 3. Liv Kirner (Samnaun); 4. Anina Casty (Ski 
acing Club Suvretta St. Moritz); 5. Elena Homann 

Samnaun); 8. Chiara Togni (Alpina St. Moritz)
op-5 Mädchen U16: 1. Tine Rossel (Silvaplana-
hampfèr); 2. Sofia Giorgetti (Alpina St. Moritz); 4. 
ara Elena Maurer (Ski Racing Club Suvretta 
t. Moritz); 5. Larissa Wiederkehr (Ski Racing Club 
uvretta St. Moritz)
op-10 Knaben U12: 1. Filippo Leopoldo Pignaton 
Alpina St. Moritz); 2. Elia Pellanda (Ski Racing 
lub Suvretta St. Moritz); 3. Robin Pinggera (Ski 
acing Club Suvretta St. Moritz); 4. Camil Erny (Ski 
acing Club Suvretta St. Moritz); 5. Remo Zegg 

Samnaun); 8. Niccolò Cantuseno (Silvaplana-
hampfèr); 9. Matteo Valli (Ski Racing Club Suv-

etta St. Moritz)
op-5 Knaben U14: 1. Mathias Din Tassan (Silva-
lana-Champfèr); 3. Jeramie Galmarini (Silvapla-
a-Champfèr); 4. Silvano Zegg (Samnaun); 5. Lo-
ovico Colombo (Alpina St. Moritz); 6. Marc Becker 
Alpina St. Moritz); 8. Federico Salvan (Alpina 
t. Moritz)
op-10 Knaben U16: 1. Duri Schaltegger (Ski Ra-
ing Club Suvretta St. Moritz); 5. Cornelius Grau 
Alpina St. Moritz)
Podestplätze beim Local Hero in Scuol

Slopestyle Der Slopestyle-Contest 
Local Hero wurde am vergangenen 
Samstag von Element Scuol zusammen 
mit den Umblanas Scuol im Snowpark 
auf der Motta Naluns in Scuol bei per-
fekten Bedingungen erfolgreich durch-
geführt. Erfreulich waren dabei auch 
die guten Leistungen der regionalen 
Athletinnen und Athleten. So ging der 
Sieg bei den Freeskiern an Jan Neuhaus 
aus Ramosch. Bei den Snowboardern 
durfte sich Luca Koppenberg aus Scuol 
über den 2. Rang freuen und erreichte 
damit eine weitere Top-Platzierung in 
dieser Saison. Für Koppenberg, der 
auch im Europa-Cup erfolgreich unter-
wegs ist, zählte dieser Contest am 
Hausberg zu den Saison-Highlights. 
Zwei weitere Siege bei den Snow-
boardern holten sich Lynn Albertin 
und Leo Dietze. Albertin aus Ramosch 
gewann die Kategorie U15 bei den 
Mädchen, Dietze aus Tarasp bei den 
Knaben U15.  (faw)
Ricarda Hauser holt erste Weltcup-Punkte

Snowboard Alpin Vergangene Woche 
holte Ricarda Hauser beim Parallel-
Riesenslalom in Rogla die ersten Welt-
cup-Punkte ihrer noch jungen Karriere. 
Hauser überzeugte in dieser Saison mit 
konstanten Top-Platzierungen im 
Europa-Cup und kam auch auf Welt-
cup-Stufe mehrfach zum Einsatz. Mit 
dem 29. Rang überstand Hauser erst-
mals die Qualifikation auf Weltcup-
Stufe und sicherte sich damit die ersten 
Punkte. Larissa Gasser verpasste die Fi-
nalläufe bei diesem Wettkampf nur 
knapp und klassierte sich auf den 32. 
chlussrang. Als beste Schweizerin fuhr 
adina Jenny auf Rang 9. Bei den Män-
ern klassierte sich Nevin Galmarini 
benfalls als bester Schweizer auf Rang 
0. Nach der Qualifikation lag Galmari-
i noch auf dem 5. Rang und verlor in 
en Finalläufen noch den einen oder 
nderen Platz. 

Am Folgetag des Weltcup-Rennens 
urde im slowenischen Rogla zu-

ätzlich ein Europa-Cup-Wettkampf ge-
ahren. Dabei klassierte sich Larissa 

asser auf Rang 9 und durfte sich über 
ine weitere Top-Ten-Platzierung freu-
n. Ricarda Hauser beendete ihren 
ettkampf auf dem 11. Schlussrang. 

ür die Snowboarderinnen ging es nach 
ogla direkt weiter zum nächsten Welt-
up-Einsatz nach Berchtesgaden (GER). 
abei fuhren die Engadinerinnen ei-
en Parallel-Slalom, wobei sich Gasser 

22.) und Hauser (25.) erneut über 
eltcup-Punkte freuen durften. Nevin 
almarini beendete seinen letzten 
ettkampf auf dem 30. Schlussrang. 

ür die Snowboarderinnen und Snow-
oarder war es der letzte Weltcup-Ein-
atz dieser Saison.  (faw)
ic Willy siegt bei Bike-Saisonauftakt

Mountainbike Mitte März wurde in 
Rickenbach der erste Wettkampf des 
Swiss Bike Cups ausgetragen. Mic Wil-
ly aus Scuol ist beim Langlaufen sowie 
auch auf dem Bike sehr erfolgreich un-
terwegs. 

Der junge Athlet aus Scuol konnte 
in dieser Saison zahlreiche Langlauf -
wettkämpfe seiner Kategorie für sich 
entscheiden und startete nun auch er-
folgreich in die neue Bike-Saison. In 
der Kategorie Knaben U13 entschied 
Mic Willy das Rennen in Rickenbach 
für sich und gewann mit einem deutli-
chen Vorsprung von einer halben Mi-
nute. Der nächste Wettkampf des 
Swiss Bike Cups wird am 1. Mai in Sa-
vognin ausgetragen.  (faw)
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Die zehnte Generalversammlung 
des Vereins Pro Büvetta Tarasp 
informierte über die Verzögerung 
der Felssanierung, konnte  
aber auch über entscheidende  
Schritte seitens der  
Projektleitung berichten.

BETTINA GUGGER

Seit 2012 engagiert sich der Verein Pro 
Büvetta für die Sanierung der ehemali-
gen Trinkhalle in Nairs. 1841 wurden 
die Quellen Emerita und Lucius, die 
heute als stärkste Mineralquelle 
Europas gilt, von Oligati und Conzetti 
erschlossen, unter der Auflage, den Be-
wohnern Tarasps das Quellwasser gratis 
zur Verfügung zu stellen. 1843 stand 
die erste einfache Trinkhalle und fand 
bereits 1944 im Reiseführer Baedeker 
Erwähnung. Das Kurhaus Tarasp öff-
nete 1864 seine Tore. 1876 konnte die 
Wandelhalle mit Verkaufsständen und 
der oktogonalen Rotunde erstmals be-
gangen werden. 1963 erfolgten die letz-
ten Investitionen in die Trinkhalle, be-
vor sie 2004 ihre Türen schloss. Seit 
2018 steht die Büvetta unter Denkmal-
schutz, und zwar auf höchster Stufe. 
2020 engagierte der Verein den Archi-
tekten Christian Müller als Projektleiter 
in einem 20-Prozent-Pensum. 

Verzögerung der Felssanierung
Am 18. März fand die 10. Generalver-
sammlung der Pro Büvetta Tarasp statt 
(coronabedingt online), was den Prä-
sidenten Werner Reichle nachdenklich 
stimmte. Ursprünglich sollte mit der 
Felssanierung, die Voraussetzung des 
geplanten Projektes ist, im Frühjahr 
2022 begonnen werden. Gemeinde, 
Kanton und Bund sollten zu 60 Prozent 
die Kosten für die Felssanierung tragen, 
während die Stifter die übrigen 40 Pro-
zent der grob geschätzt 10 Mio. Franken 
teuren Sanierung des Gebäudes auf-
bringen. Die Finanzierung der Fels-
sanierung wurde jedoch im letzten 
Herbst vom Kantonalen Amt für Wald 
und Naturgefahren (AWN) wieder infra-
ge gestellt. 

Ein Treffen der Pro Büvetta Tarasp mit 
dem Erziehungs-, Kultur- und Umwelt-
schutzdepartment (EKUD) und des De-
artementes für Infrastruktur Energie 
nd Mobilität (DIEM) führte zum 
chluss, dass die Finanzierung nur über 
inen Spezialentscheid erfolgen könne, 
a das Gebäude in einer Gefahren- und 
ewässerschutzzone und seine Nut-

ung 17 Jahre zurück liege. Ziel ist es 
un, diesen notwendigen Schutzstatus 
uf Bundesebene zu erreichen. Reichle 
nterstrich aber auch die Unterstüt-
ung, welche das Projekt durch den Ge-

eindepräsidenten Christian Fanzun 
nd Gemeindeschreiber Andri Flori-
eth erfahre. Die Kreditbewilligung der 
emeinde müsse allerdings erst noch 
urch die Stimmberechtigten erfolgen. 

ortschritte seitens Projektleitung
ie Präsentation von Christian Müller 
achte allerdings Mut. Er erstellte ein 

etailliertes Nutzungs- und Architek -
urkonzept, welches für den Denkmal-
chutz unentbehrlich ist. Der Zugang 
er Quellen soll öffentlich bleiben, die 
andelhalle könnte künftig Raum für 

usstellungen und Events bieten, wäh-
end sich im linken, nicht denkmal-
eschützten Flügel Konferenz- und For-
chungsräume einrichten liessen. 

üller kam zum Schluss, dass eine 
achhaltige Betriebsführung möglich 

ei, nicht aber die Amortisierung. 

asserakademie 
uf der Suche nach weiteren Investoren 

tiess Müller auf eine interessierte For-
chergruppe aus Genf, die sich mit der 
nergetischen Wirkung des Wassers be-
asst und sich vorstellen könnte, mit ei-
er Wasserakademie in der Büvetta und 
em Gebäude, aus dem die Carola-
uelle sprudelt, präsent zu sein. 
Der Bauingenieur Jon Andrea Könz 
urde für eine Zustandsanalyse der 
ausubstanz verpflichtet. Ein Auftrag 

ür die 3D-Vermessung des Gebäudes 
nd des Geländes wurde an Grünen-

elder und Partner AG erteilt. Eine 
tudentin des Studienganges Restau -
ie rung und Konservierung der Hoch-
chule der Künste Bern (HKB) widmet 
ich in ihrer Masterthesis der Be-
tands- und Zustandsaufnahme des 
ktogonalen Zentralbaus über eine 
aterialtechnische Untersuchung, 
ovon der Verein Pro Büvetta profitie-

en kann. 
Ausserdem soll ein Raumbuch er-

tellt werden, das denkmalpfle geri -
che, kulturhistorische und bautech-
ische Grundlagen für die weiteren 
lanungsschritte der Renovation der 
üvetta enthält. 

ngepasstes Nutzungskonzept
m weiteren Verlauf soll das Nutzungs-
onzept mit Schwerpunkt auf die Res-
aurierung der Rotunde und der Wan-
elhalle angepasst werden. Der 
emeindevorstand hat sich ganz klar 

ür die Erhaltung des historischen Ge-
äudes Büvetta Tarasp ausgesprochen 
eiter geht die Suche nach Investoren 

nd Nutzern. Aufgrund der Ver-
flichtung der professionellen Pro-

ektleitung verzeichnet der Verein Pro 
üvetta 2021 einen Verlust von 35 000 
ranken. 
ereits Paracelsus erwähnte die über 20 Mineralquellen in Scuol und Umgebung. Fotos: Jon Duschletta
Die Büvetta steht seit 2018 unter der höchsten Stufe des Denkmalschutzes.
Nachgefragt
«Soll öffentlich  
ugänglich bleiben»
BETTINA GUGGER

Christian Müller ist Partner und Lei-
ter des Architekturbüros gutundgut 
und präsidiert das «Piz Amalia Music 
Festival» Scuol und Den Haag. Die En-
gadiner Post sprach mit dem Pro-
jektleiter über die Bedeutung der Bü-
vetta und die Meilensteine der letzten 
zwei Jahre. 

Engadiner Post: Seit zehn Jahren harzt 
die Finanzierung der Pro Büvetta. Chris-
tian Müller, woran liegt das? Welche 
Fehler wurden in der Vergangenheit ge-
macht?
Christian Müller: Die Sanierung der Bü-
vetta ist ein äusserst komplexes The-
menfeld. Die Trinkhalle kann sich auf 
keinen Betreiber stützen. Wohl hat sich 
der Vorstand des Vereins in den letzten 
zehn Jahren sehr für die Rettung einge-
setzt. Die Büvetta soll öffentlich zu-
gänglich bleiben, das heisst, man wird 
daran kaum Geld verdienen, was die Fi-
nanzierung erschwert. Im Prinzip ist 
vieles möglich, was die Situation auch 
wieder verkompliziert. Der Trinkhalle 
fehlt ein Mäzen.

Was motiviert Sie persönlich, sich für 
die Büvetta einzusetzen?
Die Büvetta ist ein Gebäude, das wie 
kein anderes Geschichte aufzeigt. Als 
visueller Zeitzeuge berichtet es vom Bä-
dertourismus, der Ende des 19. Jahr-
hunderts seinen Anfang nahm. Der 
Stellenwert des Tourismus für die Re-
gion ist bis heute spürbar, was eine  
etwaige künftige Bahnverbindung Scu-
ol-Mals nochmals verdeutlicht. Die Bü-
vetta verweist auf die Bedeutung der 
Quellen, den Ursprung des Wassers. 
Unsere denkmalschützerische Pflicht 
ist es, das Gebäude instand zu halten, es 
der nächsten Generation zugänglich zu 
machen. Dafür setzte ich mich als Ar-
chitekt gerne ein. Auch eine künftige 
Wasserakademie böte viel Potenzial. 
Zudem steht das Gebäude ausserhalb 
der Bauzone, was eine zusätzliche He-
rausforderung ist.

Was war der wichtigste Meilenstein in 
den letzten zwei Jahren?
Ich habe erkannt, dass wir seitens der 
Projektleitung zusätzliche finanzielle 
Mittel brauchen. Durch eine Eingabe 
beim Berggebietsprogramm Graubün-
den 2020 bis 2023, der Unterstützung 
der Regionalentwicklung und der Ge-
meinde Scuol erhielten wir 42 000 
Franken. Dadurch konnte ich ein de-
tailliertes Nutzungs- und Architek -
turkonzept erstellen, was für die Denk-
malpflege entscheidend ist. Es fanden 
viele Treffen auf verschiedenen Ebe-
nen statt. Daraus entstanden realisti-
sche Vorstellungen für das gemein-
same Ziel. 

Wann kann mit der Felssanierung frü -
hestens begonnen werden und wann ist 
mit der Neueröffnung der Büvetta zu 
rechnen? 
Denkmalpflegerische Vorarbeiten 
können noch dieses Jahr starten. Ob 
ebenfalls erste Arbeiten der Fels-
sicherung bis zum Winterbeginn 
ausgeführt werden können, wird 
sich in den kommenden Wochen 
zeigen. 2023 soll mit der Sanierung 
der Quellfassungen begonnen wer-
den, damit das Wichtigste, das Was-
ser, erhalten bleibt. 2026 feiert die 
Büvetta ihren 150-jährigen Geburts-
tag. Wenn bis dahin bereits die Quel-
len und die historische Wandelhalle 
öffentlich zugänglich sind, wäre das 
ein schönes Geburtstagsgeschenk. 
Ob Gemein debeiträge und somit wei-
tere Kantonsbeiträge gesprochen wer-
den, hängt vom Entscheid der Ge-
meindeabstimmung in Scuol in 
diesem Jahr ab. 
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Angelika Overaths neueste Lyrik-
sammlung «Schwarzhandel mit 
dem Himmel – Marchà nair cul 
azur» ermuntert zur Auseinan-
dersetzung mit dem Romani-
schen. Sowohl für Deutsch -
sprachige wie für Rätoromanen  
bietet die Sammlung wertvolle 
Schätze der Poesie. 

BETTINA GUGGER

2007 zog Overath, die auch als Repor-
terin, Literaturkritikerin und Dozen-
tin tätig ist, mit ihrem Mann Manfred 
Koch und ihrem jüngsten Sohn nach 
Sent. Der Kontakt mit der romani-
schen Sprache gab den Auftakt für 
Overaths Lyrik. In einfachen Gedich-
ten begann sie sich dem Romanischen 
zu nähern. Entstanden sind seither 
viele translinguale Gedichte oder «Ge-
schwistergedichte» wie Overath sie 
nennt. Die vom romanischen Klang 
und Rhythmus inspirierten Gedichte 
übersetzt Overath jeweils ins Deut-
sche. So wurde aus dem titelgebenden 
«Marchà nair cul azur» «Schwarz-
handel mit dem Himmel». «Die stren-
ge Übersetzung ‹Schwarzhandel mit 
dem Azur› hätte schlichtweg nicht gut 
geklungen», erklärt Overath ihre Vor-
gehensweise an der Buchpräsentation 
am 17. März 2022 in der libraria poe-
sia clozza. 

Von Guarda nach Istanbul
Der Lyrikband mit dem geheimnisvol-
len Titel beginnt mit einem Spazier-
gang durchs Val Tuoi und endet in der 
Türkei mit den «Istanbuler Elegien», 
dreizehn deutschen Gedichten zu 
dreizehn Versen, die Overath in ihren 
Lyrikband «eingeschmuggelt» hat, 
wie sie sagt. «Das inspirierende Frem-
de war in diesem Fall nicht die zu erler-
nende Sprache, sondern die ferne Kul-
tur, der Orient», schreibt Overath im 
Vorwort. Als Overath noch als Gast im 
nterengadin zu Besuch war, freute 
ie sich jeweils, wenn die Kinder im 
us Romanisch sprachen. Der fremde 
lang faszinierte sie. Später hinderte 

ie ihr Anspruch, nur schöne Sätze zu 
agen am Erlernen der Sprache, wie sie 
rzählt. 

Die Gedichte dienten ihr als Annä-
erung und Vorbereitung für Ge-

präche mit den Nachbarn. So ist dem 
edichtband der Dank an ihre Roma-
ischlehrerin Esther vorangestellt, die 

etzten Zeilen des titelgebenden Ge-
ichts «Schwarzhandel mit dem Him-
el»: »Eu n’ha cumanzà – a dir – quai 

h’eu sa dir» – «Ich habe begonnen – 
as zu sagen – was ich sagen kann.» 
ie Schlichtheit der Worte trifft ins 
erz. 

on der Vergänglichkeit
n den Gedichten ist viel vom Tod die 
ede. So heisst es in «Dem Piz Buin ent-
egen»: «Liebe, sagst du auf dem Rück-
eg – wir sterben jeden Moment – und 

rneuern uns – dem Tod entgegen.» 
langlich besticht natürlich das roma-
ische Original: «Chara, dist tü cun tu-
rnar – no murin mincha mumaint – e 
o ans renovain – vers la mort», da im 
omanischen Sterben und Tod densel-
en Wortstamm haben. Fadrina Hoff-
ann, die durch den Abend führt, lässt 

ich überraschen von Overaths Ent-
deckungen, die aus der Distanz der An-
derssprachigen das Ungewöhnliche im 
Selbstverständlichen sieht. Dass der Tod 
im Romanischen weiblich ist, würde Rä-
toromanen beispielsweise nie auffallen, 
bemerkt Hoffmann. «Was vertraut ist, 
verliert die Frische», erklärt Overath. 

Widerstand und Hinschauen
Simone Nuber, die seit Juli 2021 die li-
braria poesia clozza in Scuol betreibt 
und seit 2019 im Engadin lebt, bewun-
dert Overaths Mut, mit der die Autorin 
und Lyrikerin in die Sprache eintaucht. 
«Der Widerstad ist wichtig für die Krea-
tivität», sagt Overath. Und natürlich 
fliessen unweigerlich die Elemente der 
R

K

romanischen Poesie in ihre Gedichte 
ein; der Glanz des Schnees, die Schwal-
ben, das Alpenglühen. «Man braucht 
keine grosse Fantasie zu haben – man 
muss nur hinschauen», sagt Overath. 
Sie bestätigt, dass die Auseinanderset-
zung mit der mächtigen Natur des Un-
terengadins Gedanken rund um die ei-
gene Vergänglichkeit evoziert. «Die 
Berge muss man erst einmal aushalten 
können», sagt sie, «das Meer kommt 
und geht, die Berge sind einfach da.»  

Linienrichterin des Lebens
«Mit einem Bleistift» thematisiert 
Overath die Einsamkeit angesichts ei-
ner übermächtigen Natur, der man ein-
zig mit einer Haltung spielerischer De-
mut begegnen kann. Es beginnt mit 
den Zeilen: «Mit einem Bleistift – bist 
du nicht allein» und endet mit «Du 
kannst auch eine Streckenlinie mit der 
Rhätischen Bahn machen – und man 
sieht die weissen Bergspitzen des Enga-
dins unter ihrem Schlumpfeisblau – 
Mit einem Bleistift – bist du nie alleine 
– du bist die Linienrichterin – deines 
Lebens.» Overath liebt ihre Gedichte, 
wie Hoffmann treffend bemerkt. Die 
Gedichte kommen spürbar aus dem 
Herzen einer Linienrichterin, die sich 
ganz der Sprache verschrieben hat. 

Ort der Begegnung 
Nuber freut sich über den gelungenen 
Abend. Mittlerweile findet sich re-
gelmässig ein Stammpublikum zu den 
Lesungen in der libraria ein. Interessierte 
tun gut daran, sich frühzeitig eine Ein-
trittskarte zu besorgen, denn die Stühle 
sind regelmässig bis auf den letzten Platz 
besetzt. Der anschliessenden Apéro lädt 
dazu ein, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Nuber wollte mit der libraria 
auch einen Ort der Begegnung schaffen. 
Bereits nach einem Jahr hat sich dieser 
Treffpunkt dank Nubers Engagement 
und Herzblut etabliert. 
«Schwarzhandel mit dem Himmel / Marchà nair cul 
azur», Tegramme Verlag.
Nächste Lesung libraria poesia clozza, Scuol: 23. 
März, 19.00 Uhr. «LOS». Eine Virutal-Reality-Lesung 
von Klaus Merz & Sandro Zollinger. 
ngelika Overath erzählt gerne über die Entstehung ihrer Gedichte.   Foto: Bettina Gugger
ebecca Poltera leitet Coop Samedan

Wirtschaft Seit dem 10. März ist Rebec-
ca Poltera neue Geschäftsführerin im 
Coop Samedan. Die heute 28-Jährige 
startete 2009 im Coop St. Moritz Belle-
vue ihre Ausbildung zur Detailhandels-
fachfrau und wechselte drei Jahre später 
– nach dem erfolgreichen Lehrabschluss 
– als Rayonleiterin in den Supermarkt 
nach Samedan. Danach wollte sich Re-
becca Poltera beruflich neu orientieren 
und absolvierte in Chur eine zweijährige 
Ausbildung zur medizinischen Masseu -
rin. Im Jahr 2016 kombinierte sie für 
kurze Zeit die beiden Berufe: Vormittags 
war sie jeweils im Coop Celerina als Ver-
käuferin und nachmittags im Mine -
ralbad Samedan als Masseurin tätig. 

Ab 2017 fokussierte sich Poltera wie-
der ganz auf ihre Tätigkeit bei Coop, wie 
sie ausführt: «Ich wollte mehr Füh-
rungsverantwortung innerhalb eines 
Supermarktes übernehmen und absol-
vierte fortlaufend mehrere interne Aus- 
und Weiterbildungen», wird sie in einer 
Medienmitteilung zitiert. Nach drei Jah-
ren im Coop Ilanz – unter anderem als 
Rayonleiterin und Lehrlingsbetreuerin – 
übernahm sie 2020 die stellvertretende 
Geschäftsführung im Supermarkt in 
Disentis. Jetzt kehrt die gebürtige Enga-
dinerin in ihre Heimat zurück: «Ich 
freue mich auf die neue Herausfor -
derung und nehme die Verantwortung, 
erstmals einen Supermarkt führen zu 
dürfen, sehr gerne wahr. Ich kann hier 
auf ein eingespieltes Team zählen und 
werde meine Erfahrungen sicherlich 
einbringen können.»  (pd)
Stand-up Charity Event für die Ukraine

Am letzten Samstag haben die Betreiber des Château Pa-
pillon des Arts, Carolin A. Geist und Mic Schneider, zu einer 
Art Stand-up Charity Event für Hanna Humeniuc (ihre Ge-
schichte war in der EP/PL vom 17. März zu lesen) und viele 
weitere Ukrainerinnen eingeladen, die vor dem Krieg aus ih-
rem Heimatland geflohen sind. Es ging darum, einige Wer-
ke der Künstlerin Antonina Denisiuc, der Mutter von Hanna 
Humeniuc, zu versteigern und den Erlös direkt in die Ukrai-
ne an die unter dem Krieg leidenden Künstlerinnen und 
Künstlern zu spenden, aber auch weitere humanitäre Hilfe 
zu sichern. Der Erfolg des Abends und auch eine nach Co-
rona wieder auferstandene Kultur gesellschaftlichen Le-
bens verschaffte dem Charity-Event ein überwältigendes 
Dach aus Solidarität und Hilfsbereitschaft. Viele ukraini-
sche Frauenhände haben in liebevoller Arbeit ein köstliches 
traditionelles ukrainisches Abendessen gekocht, Als Spon-
soren traten dafür auf: Metzgerei Hateke, die das Fleisch 
lieferte, das Kulm Hotel war als ständige Soforthilfe (die 
Sterneküche hexelte das Fleisch) zur Stelle, Frey Comesti-
bles spendete die restlichen Lebensmittel, Grand Cru 
St. Moritz spendete vorzügliche Weine, das Hotel Arte stell-
te Zimmer und Verpflegung für die Helferinnen, Lamm 
Cashmere stattete die ukrainischen Köchinnen mit je ei-
nem hochwertigen Pullover aus, hinzu kamen viele weitere 
Sachspenden. Die ukrainische Geigerin Marina Belinska 
unterhielt mit rassigem Spiel. Den zum Teil prominenten 
und finanzkräftigen Gästen wurden in der zwar beengten, 
damit aber auch überaus ungezwungenen Atmosphäre mit 
viel Improvisationstalent die verschiedenen Gänge serviert. 
Die anschliessende Auktion und noch später eingetrudelte 
Geldspenden brachten sage und schreibe eine Gesamt-
spendensumme von annähernd 35 000 Franken ein. Caro-
lin A. Geist und Mic Schneider haben innert einer einzigen 
Woche etwas Wunderbares geschafft. Sie haben «Mann 
und Maus mobilisiert» und hervorragend genetzwerkt, um 
den Abend sowohl für die geladenen Gäste, aber auch für 
die vom Kriegsschicksal gebeutelten Ukrainerinnen zu ei-
nem unvergesslich schönen Erlebnis werden zu lassen, das 
für ein paar Stunden den Schmerz hat vergessen lassen. 
Chapeau, Château.                Birgit Eisenhut

V.l.n.r.: Carolin A. Geist, Mic Schneider, Marina, Hanna 
Humeniuc, Julia, Anna Klub, Stephan Renner, Michael 
Ambrosch.
Veranstaltung
onzert mit dem Ensemble Chamäleon

Sils Angeführt vom ersten Konzertmeis-
ter des Symphonieorchesters des Baye -
rischen Rundfunks München, Tobias 
Steymans, präsentiert das Ensemble 
Chamäleon morgen Mittwoch um 17.30 
Uhr in der Offenen Kirche Sils ein aus-
erlesenes Programm. Das gross angelegte 
einzige Klaviertrio von Tschaikowsky 
wird flankiert von zwei Werken aus dem 
20. Jahrhundert. Arvo Pärts Mozart-Ada -
gio ist die Begegnung eines Kompo -
nisten des 20. Jahrhunderts mit Musik, 
welche über 200 Jahre früher entstanden 
war. Das Trio Chamäleon hätte letztes 
Jahr in Sils auftreten sollen, was aber we-
gen der Pandemie nicht möglich war. 
Auf dem Programm standen damals un-
ter anderem Werke von Astor Piazzolla 
zu seinem 100. Geburtstag. Nun ist 
nachträglich sein genialnostalgisches 
«Oblivion» («in Vergessenheit geraten») 
zu hören.  (pd)
Information und Vorverkauf, Sils Tourist Information, 
T +41 81 838 50 50 oder www.sils.ch/events. 
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Todesanzeigen und Danksagungen  

S

Jeder Abschied ist die Geburt einer Erinnerung
(Salvador Dali)

Todesanzeige

Traurig nehmen wir Abschied von unserem Ehrenmitglied, ehemaligen Präsidenten, 
Vorstandsmitglied, Ehrenveteran, Freund und Kameraden

Walter Baumann-Beti
7. September 1943  - 11. März 2022

Lieber Walter, Du warst 30 Jahre lang ein treuer Begleiter unserer Musikgesellschaft 
und warst immer ein gern gesehener Gast an allen unseren Anlässen. Wir sind dankbar 
für die schönen Stunden. 

Wir nehmen Abschied von Walter am Freitag, 25. März 2022 um 13.30 Uhr in der 
reformierten Dorfkirche in Samedan.

In guter Erinnerung, � Musikgesellschaft St. Moritz

B

Veranstaltungen

Leben wir, so leben wir dem Herrn, 
sterben wir, so sterben wir dem Herrn.
Ob wir leben oder sterben,
so sind wir des Herrn.

Römerbrief 14,8

Abschied und Dank

Hans Werner Scherer
21. April 1947 – 18. März 2022

In jungen Jahren bist Du viel und um die ganze Welt gereist, nun hast Du Deine letzte 
Reise angetreten. Du hast viel und schwer gearbeitet, zum Wohle Deiner Familie. Nun 
aber reichte die Kraft nicht mehr und Du bist in unserem Beisein friedlich eingeschlafen.

Tü ans maunchast fich ma cun tuot’amur ed üna stena branclada At laschainsa ir, cha’l 
Segner At perchüra.

In stiller Trauer:

Cilgia Scherer-Ganzoni
Flurin und Angela Scherer
Peder Scherer und Marina

Urs Scherer mit Familien
Beatrix und Ahmed El Ashker-Scherer 
	mit Familien
Beni Scherer mit Familien
Sämi Scherer

Verwandte und Freunde

Wir danken allen, die Hans im Leben freundlich begegnet sind und allen, die ihn in 
den letzten Monaten begleitet und gepflegt haben, zu Hause und in den Pflegeheimen 
in Flin und Promulins.

Die Abdankung findet am Freitag, 25. März 2022 um 13.30 Uhr in der Kirche San Gian 
in Celerina statt. Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten 
Familienkreis statt.

Anstelle von Blumen gedenke man der Stiftung Kinderspital Kantha Bopha, Dr. med. 
Beat Richner, Seefeldstrasse 17, 8008 Zürich, IBAN CH60 0070 0111 3000 4581 4,  
Vermerk: Hans Werner Scherer

Traueradresse:

Cilgia Scherer
Via Suot Crasta 40
7505 Celerina
enefizkonzert in der Dorfkirche

in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
aufgeben
Im Todesfall einer oder eines Angehörigen beraten wir 
Sie und helfen Ihnen gerne bei der Auswahl oder Formu-
lierung einer Todesanzeige. 
Samedan Zugunsten der Ukraine Hil-
fe Graubünden findet am Donnerstag, 
dem 24. März um 17.30 Uhr in der 
Dorfkirche in Samedan ein Benefiz-
konzert statt. Organisten von Refur-
mo, Jutta Kneule, Michele Montemur-
ro und Jörg Stocker, spielen Werke von 
Bach, Balbastre, Dubois und Mendels-
sohn. Zu hören sein wird auch eine 
Improvisation der ukrainischen Hym-
ne. Der Eintritt ist frei, Kollekte am 
Ausgang.  (Einges.)
Sie finden uns im Büro in St. Moritz-Bad, Via Surpunt 54, 
Telefon 081 837 90 00 oder im Büro in Scuol, Bagnera 198, 
Telefon 081 861 60 60.

Sollten Sie bereits eine formulierte Todesanzeige haben, 
können Sie uns diese via E-Mail übermitteln:
uppen- und Pastatag in der Sela Puoz

werbemarkt@gammetermedia.ch

Die Website der «Engadiner Post/Posta Ladina» hilft bei 
einem Todesfall einer oder eines Angehörigen mit wich-
tigen Informationen weiter: www.engadinerpost.ch
Samedan Am Freitag, 25. März laden ab 
11.30 Uhr die katholische Kirchge -
meinde und refurmo Samedan im Rah-
men von HEKS «Brot für Alle» und der 
dazugehörigen Fastenaktion zum ge-
meinsamen Suppen- und Pasta-Tag in 
die Sela Puoz ein.

Nach dem zweimaligen coronabe-
dingten Ausfall des gemeinsamen Sup-
pen- und Pasta-Tages treffen wir uns end-
lich wieder am grossen Mittagstisch. In 
Anbetracht der grossen Katas trophe in 
der Ukraine gehen all die anderen «Kata-
strophen», die es auf dieser Welt auch 
noch gibt, etwas vergessen. 

Damit auch Menschen, die aus wel-
chen Gründen auch immer in den ver-
schiedensten Ecken dieser Erde in Not 
geraten sind, unsere Solidarität zu spü-
ren bekommen, tragen wir mit dem Sup-
pen- und Pastatag dazu bei, dass sie nicht 
ganz vergessen werden.   (Einges.)



Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!

M

MUSIC@CELERINA.CH 
Jeden Mittwoch in Celerina. 
Meet you there.

23. März 2022
THE WAFFEL 
MACHINE
ORCHESTRA
Cresta Palace Hotel

Stil: Swing
Apéro-Konzert: ab 18.00 Uhr
Haupt-Konzert: ab 20.30 Uhr
Tel.: +41 81 836 56 56

Freier Eintritt

Engadin. Diese Berge, diese Seen, dieses Licht.

Anzeige
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Der geplante, in 3D-Druckverfah-
ren entstehende Weisse Turm in 
Mulegns sorgt für neuen Aufwind 
im Ort. Originalgetreue Muster-
säulen sollen demnächst auf den 
Weissen Turm hinweisen. Das 
historische Telegrafenamt wird 
aktuell saniert. Eine Ausstellung 
soll den Weg ebnen, hin zu einer 
möglichen Hotel-Dependance.

Das historische Telegrafenamt in Mu-
legns, auch Posthäuschen genannt, 
liegt an der Julierpassstrasse und gleich 
gegenüber vom Post Hotel Löwe. Aus 
dem einstigen Mauerblümchen ist ein 
blumiger Empfangssalon für Mulegns 
geworden.

Laut einer Medienmitteilung der Nova 
Fundaziun Origen wurde der Eingangs-
bereich des historischen Gebäudes mit 
dem prachtvollen Paradiessaal bereits 
sorgfältig saniert und mit einer blumen-
übersäten Decke versehen, auch die al-
ten doppelflügligen Eingangstüren wur-
den rekonstruiert. In den vormaligen 
winzigen Zimmern für Dienstboten und 
Kutscher im Dachgeschoss hat der Ori-
gen-Haus-Designer Martin Leuthold ei-
ne Installation eingerichtet. Diese spielt 
mit der Zukunft und wirft Fragen auf: 
Wird das hübsche Telegrafenamt der-
einst wieder zur Dependance des Hotels? 
Wird man hier übernachten können? 
Kann sich der moderne Reisende in der 
spartanischen Umgebung wohlfühlen? 

Fragen, die an Interessierte gerichtet 
sind, welche die Gelegenheit nutzen 
und die Ausstellung im Telegrafenamt 
besuchen. Diese ist bis Sonntag, 3. 
April, täglich geöffnet und frei zugäng-
lich. Am Anfang dieser neuen Origen-
Geschichte stand das baufällige Dach 
es Gebäudes und die Dringlichkeit, 
ieses zu sanieren und vor grösseren 
chäden durch eindringendes Wasser 
u schützen. Während im Unterge-
choss eine neue Pelletheizung einge-
aut wird, harrt das Dach noch seiner 
anierung. Die Nova Fundaziun Origen 
echnet mit Instandstellungskosten von 
nsgesamt rund 530 000 Franken. 

ustersäulen und neuer Wohnraum
n Mulegns schreitet aber auch die 
lanung des Weissen Turms voran. So 
ollen im Sommer einige Mustersäu-
en – die bekannterweise vor Ort mit-
els 3D-Drucker aus speziellem, weis-
en Beton gefertigt werden – in 
riginalgrösse auf dem Dach der Ho-

elgarage montiert werden. Sie sollen 
WETTERLAGE

Ein mächtiges und sehr kräftiges Hochdruckge
Teilen Europas, und die Alpen liegen mittendrin. D
Atlantik und über Russland jeweils von einem 
schreibt zusammen mit diesem eine sehr stabile

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR H

Sonnenschein pur von früh bis spät! Das mak
damit uneingeschränkt in die Verlängerung, str
an einem tiefblauen Himmel bleibt für uns wette
ne Wolke wird sich am Himmel zeigen, wenn, da
densstreifen vorüberfliegender Flugzeuge. Nenn
ist also weiterhin kein Thema. Das zu Tagesbeg
kalt anmutende Temperaturniveau kann sich im T
holen und schwenkt ab Mittag zunehmend auf frü

BERGWETTER

Oberhalb des Hochnebels kann sich die Sonne 
durchsetzen, auch hin zur Bernina. Den meisten 
der Silvretta und in der Sesvennagruppe. Nachmit
den her grosse Haufenwolken auf, einzelne Schne

4000 N S 

3000   

2000   

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 U

Sils-Maria (1803 m) – 7° Sta. Maria 
Corvatsch (3315 m) – 12° Buffalora (
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 9° Vicosopran
Scuol (1286 m) – 3° Poschiavo/
Motta Naluns (2142 m) – 8°
ie Auseinan dersetzung mit den For-
en und Ma terialien des digitalen 
rucks ermöglichen. Gleichzeitig öff-
et auch die Weisse Zuckerbäckervilla 
itten in Mulegns wieder ihre Türen 

nd lädt als Sommer-Café zum Ver-
eilen ein. 
Die Wiederinbetriebnahme des Post 

otels Löwe wird in Mulegns rund 15 
eue Arbeitsplätze schaffen – praktisch 

o viele, wie das Dorf aktuell Einwohner 
ählt. Damit die Mitarbeitenden auch 
m Dorf untergebracht werden können, 

uss neuer Wohnraum im alten Bestand 
eschaffen werden. Origen wird im Som-
er deshalb im Rahmen der Ausstellung 

Patria» zwei historische und renovati-
nsbedürftige Wohnhäuser für die Öf-

entlichkeit zugänglich machen, um da-
biet lagert über weiten  
as Hoch, das über dem 
Tief begrenzt wird, be-
 «Omega-Wetterlage».

EUTE DIENSTAG

ellose Schönwetter geht 
ahlender Sonnenschein 
rbestimmend. Kaum ei-
nn sind es nur die Kon-
enswerter Niederschlag 
inn noch spätwinterlich 
agesverlauf langsam er-
hlingshafte Wärme um.

zunächst überall etwas 
Sonnenschein gibt es in 
tags bauen sich von Sü-
eschauer sind die Folge.
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it das zukünftige Wohnen im alten 
emäuer aufzuskizzieren. Zudem plant 
ie Gemeinde Surses parallel zu den 
auarbeiten rund um das Post Hotel Lö-
e den Ausbau der nahe gelegenen Hal-

estelle für den öffentlichen Verkehr. 
ie Bewohner von Mulegns und die No-

a Fundaziun Origen begrüssen und un-
erstützen diese Massnahmen, welche 
er Sicherheit der Fahrgäste und der bes-
eren Anbindung an den öffentlichen 
erkehr dienen.  (pd)
och bis zum 3. April lädt die Ausstellung im Tele-
rafenamt (Posthäuschen) neben dem Post Hotel 
öwe täglich von 11.00 bis 17.00 Uhr zum Verwei-
en und Sinnieren. Die Ausstellung zeigt Genre-Bil-
ern aus den Hotelbeständen, eigens gefertigte 
extilien und den Geraniengarten der vormaligen 
esitzerin, der Hotelière Donata Willi.
ie üppige «Blumendecke» im vormaligen Telegrafenamt zu Mulegns trägt die Handschrift des Designers Martin  
euthold.    Foto: Origen/Mathias Kunfermann
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Veranstaltungen
Gipfelstürmer 
nd Schlafmützen
Zernez Ab sofort zeigt der Schweizeri-
sche Nationalpark in seinem Besucher -
zentrum in Zernez die Sonderausstel -
lung «Gipfelstürmer und Schlafmützen 
– Tiere und Pflanzen im Gebirge» des 
Bündner Naturmuseums. Im Fokus ste-
hen die ausgeklügelten Überlebens-
strategien von mehr als 30 Lebewesen. 
Die Vernissage der Ausstellung findet 
am Donnerstag, 24. März um 19.00 Uhr 
im Nationalparkzentrum in Zernez 
statt. Ueli Rehsteiner, Direktor des 
Bündner Naturmuseums, erläutert die 
Idee des Ausstellungskonzepts. Hans 
Lozza, Leiter Kommunikation und Öf-
fentlichkeitsarbeit des Schweizerischen 
Nationalparks, führt durch den Abend.

Die Bedingungen im Gebirge oberhalb 
der Waldgrenze werden oft als extrem 
und lebensfeindlich bezeichnet. In der 
Tat unterscheiden sie sich deutlich von 
jenen in tieferen Lagen: Die Winter sind 
lang, die Sommer kurz, Wetterwechsel 
häufig und unberechenbar. Dennoch 
besiedeln Tausende Lebewesen diese Hö-
henlagen. Welche Arten kommen hier 
vor? Welche Anpassungen erlauben ih-
nen hier eine Existenz?

Die Sonderausstellung «Gipfelstürmer 
und Schlafmützen» stellt mehr als 30 
Pflanzen und Tiere der Bündner Bergwelt 
vor. Präparate, Dioramen, Fotos, Tonauf-
nahmen und Filme erzählen Spannendes 
und Unerwartetes über diese Lebewesen. 
Kinder können in einen «Munggenbau» 
kriechen. Die Biegsamkeit von Legföhren 
lässt sich 1:1 erfahren.  (pd)
ext-Performance 
im Reine Victoria
 

St. Moritz Am kommenden Donnerstag 
um 20.30 Uhr kommen Laurin Buser, Fa-
tima Moumouni und Michelle Steinbeck 
ein weiteres Mal im Hotel Reine Victoria 
zusammen und lesen Geschichten aus ei-
ner etwas anderen Welt. Die «reale» ist ja 
manchmal kaum auszuhalten. So wird 
mit Fantasie verändert, was am Ist nicht 
passt – und sei dies nur mithilfe eines 
utopischen Reims. Nachdem Laurin 
Buser, Fatima Moumouni und Michelle 
Steinbeck mit ihrer letzten Lesung fast 
die Corona-Pandemie beendet hätten, 
indem sie Texte aus dem fern geglaub -
ten Lockdown präsentierten, schärfen 
sie diesmal den Blick auf das wunder-
lich Abson derliche.  (pd)
Ö  
kumenischer 
Suppentag 
Pontresina Nach längerer coronabe-
dingter Pause laden die Pontresiner 
Kirchgemeinden wieder zum ökume-
nischen Suppentag ein. Es gibt eine fei-
ne Gerstensuppe. Natürlich kann sie 
auch nach Hause genommen werden, 
was manche Leute immer gerne tun, 
quasi «Soup to Go» fürs Büro oder die 
Parkbank. Alle sind herzlich eingeladen 
zu diesem gemeinschaftsbildenden so-
zialen Anlass. Erlös für die Hilfswerke 
Brot für alle und Fastenaktion. In der 
Sela Niculò der reformierten Kirche 
Pontresina am Mittwoch, 23. März ab 
11.30 Uhr bis 14.00 Uhr.  (Einges.)




